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Es lebe die Leninsche Kommunistische 
Partei der Sowjetunion - die führende 
und lenkende Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft!

Es lebe die unverbrüchliche Einheit 
von Partei und Volk!

Losungen des ZK der KPdSU 
zum 63. Jahrestag des Großen Sozialistischen Oktoberrevolution

1. Es lebe der 63. Jahrestag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution!

2. Ruhm der Großen Oktoberrevolution, die eine 
neue Epoche in der Geschichte der Menschheit eröffnet 
hat!

3. Es lebe der Marxismus-Leninismus—die ewig le
bendige revolutionäre internationale Lehre!

4. Es lebe die Leninsche Kommunistische Partei der 
Sowjetunion — die führende und lenkende Kraft der 
sowjetischen Gesellschaft!

Es lebe die unverbrüchliche Einheit von Partei und 
Volk!

5. Werktätige der Sowjetunion! Ehren wir würdig 
den XXVI. Parteitag der KPdSU!

6. Ruhm dem großen Sowjetvolk — dem Erbauer des 
Kommunismus, dem konsequenten Kämpfer für den 
Weltfrieden! .

7. Es lebe die heldenmütige Arbeiterklasse des So
wjetlandes!

8. Es leben die ruhmreichen Kolchosbauern!
9. Es lebe die sowjetische Volksintelligenz!
10. Es lebe das unverbrüchliche Bündnis der Arbei

terklasse, der Kolchosbauern und der Volksintelligenz!
11. Es lebe die brüderliche Freundschaft und die 

unerschütterliche Einheit aller Nationen und Völker
schaften der Sowjetunion!

12. Es lebe die Verfassung der UdSSR — das Grund
gesetz des ersten sozialistischen Volksstaates der Welt!

Es lebe die sozialistische Demokratie!
13. Es leben die Sowjets der Volksdeputierten!
Breiter die Teilnahme der Werktätigen an der Leitung 

der Angelegenheiten des Staates und der Gesellschaft!
14. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft aktiv um die

Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts!

15. Kommunisten! Steht in der Vorhut des Volks
kampfes um die Steigerung der Produktionseffektivität 
und der Arbeitsqualität!

16. Sowjetische Gewerkschaften! Beteiligt euch aktiv 
an der Leitung staatlicher und gesellschaftlicher Angele
genheiten, an der Lösung politischer und wirtschaftli
cher Fragen, an der Verbesserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen der Werktätigen!

Es leben die sowjetischen Gewerkschaften — die 
Schule des Kommunismus!

17. Jungen und Mädchen! Erwerbt beharrlich Wissen, 
Kultur und Berufskönnen! Seid aktive Kämpfer für den 
Kommunismus!

Es lebe der Leninsche Komsomol!
18. Es leben die sowjetischen Frauen — aktive Er

bauer des Kommunismus!
Ruhm der Frau als Mutter! Friede und Glück den 

Kindern der ganzen Welt!
19. Sowjetische Soldaten! Vervollkommnet eure poli

tische und Kampfausbildung, schützt wachsam und zu
verlässig die friedliche Arbeit des Sowjetvolkes, die 
großen Errungenschaften des Sozialismus!

Es leben die heldenmütigen Streitkräfte der UdSSR!
20. Ewiger Ruhm den Helden, die im Kampf um die 

Ehre, Freiheit und Unabhängigkeit unserer Heimat gefal
len sind!

21. Werktätige der Sowjetunion! Steigert die Arbeits
produktivität, -effektivrtät und -qualität an jedem Ar
beitsplatz!

Erfüllen wir die Parteitagsverpflichfungen erfolgreich!
22. Ruhm den Rotbannerkollektiven, den Gardisten 

des Planjahrfünfts, die in der Vorhut des kommunisti
schen Aufbaus schreiten!

23. Werktätige der Industrie! Festigt die industrielle 
Macht unserer Heimat!

Nehmt die Produktionskapazitäten schneller in Betrieb 
und nutzt sie effektiv!

Führt neue Technik, progressive Technologie und 
fortgeschrittene Erfahrungen ein!

24. Werktätige der Sowjetunion! Beschleunigt die 
Entwicklung der Produktivkräfte Sibiriens und des Fer
nen Ostens!

Höher das Bautempo bei der Errichtung der Baikal- 
Amur-Magistrale!

25. Werktätige r-hwerindustrie! Deckt voller den
Bedarf der VoiKSW.i.swiait an Brennstoff, Energie, Me
tall, Rohstoff!

Hebt das technische Niveau der Produktion!
26. Sowjetische Maschinenbauer! Schafft hochlei

stungsfähige, wirtschaftliche und dauerhafte Maschinen, 
Geiste, Mechanisierungs- und Automatisierungsmittel!

27. Werktätige der Chemieindustrie! Führt die hoch
effektive Technologie ein, deckt besser den Bedarf der 
Volkswirtschaft an Chemieerzeugnissen und Materialien!

28. Werktätige der Industrie! Vergrößert die Produk
tion und das Sortiment der Konsumgüter, verbessert ih
re Qualität!

29. Bau- und Montagearbeiter! Setzt die Produktions
kapazitäten und Objekte termingerecht in Betrieb, stei
gert die Effektivität der Investitionen!

Baut solide, wirtschaftlich und aui moderner techni
scher Grundlage!

30. Werktätige des Verkehrs- und des Nachrichten
wesens! Verbessert die Betreuung der Volkswirtschaft 
und der Bevölkerung!

31. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft für eine all
seitige und dynamische Entwicklung der Landwirtschaft!

Beschleunigt das Tempo ihrer Industrialisierung und 
Chemisierung und die Melioration der Ländereien, ent
wickelt die Spezialisierung und Konzentration der Pro
duktion!

Realisiert aktiver das Komplexprogramm der Umge
staltung der Nichtschwarzerdezone der RSFSR!

32. Kolchosbauern und Sowchosarberter! Steigert 
die Produktionseffektivität!

Nutzt besser den Boden, die Technik und Dünger!
Größtmögliche Aufmerksamkeit und Sorge für die 

künftige Ernte!
33. Werktätige der Landwirtschaft! Vergrößert die 

Produktion und den Verkauf an den Staat von Fleisch, 
Milch, Eiern, Wolle und anderen Erzeugnissen!

Festigt die Futterbasis der Tierzucht!
34. Werktätige der Landwirtschaft, der Erfassungs-, 

Verkehrs-, Verarbeitungs- und Handelsbetriebe! Laßt 
keine Verluste an Agrarerzeugnissen zu!

Alles, was produziert ist, muß zum Wohl des Volkes 
genutzt werden!

35. Werktätige des Handels, des Gaststättenwesens, 
des Dienstleistungsbereichs und der Kommunalwirt
schaft! Erhöht die Qualität und die Kultur der Arbeit, 
befriedigt besser die Bedürfnisse der Sowjetmensch«1»!

36. Werktätige der Sowjetunion! Festigt die Arbeits
disziplin, spart jede Minute Arbeitszeit!

Nutzt sparsam und effektiv Metalle, Rohstoffe, Brenn
stoffe und Elektroenergie!

(Schluß S. 2)

Neuer Sieg im Kosmos Weltraumflug beendet
An die Wissenschaftler, Konstrukteure, mgerfieure, 

Techniker und Arbeiter, an alle an der Vorbereitung 
und Realisierung des kosmischen Langzeitfluges an Bord 
des wissenschaftlichen Orbitalkomplexes Salut 6—Sojus 

beteiligten Kollektiven und Institutionen

Die sowjetische Wissenschaft und Technik haben einen neuen hervorragen
den Sieg errungen. Der mit 185 Tagen bisher längste Flug in der Geschichte 
der Weltraumfahrt ist erfolgreich beendet.

An die Kosmonauten POPOW, Leonid Iwanowitsch, 
RJUM1N, Valeri Viktorowitsch

Teure Genossen!
Unser Lana hat in der Erschließung des Welt

raums einen neuen Sieg errungen. Die sowjeti
schen Kosmonauten Popow, Leonid Iwanowitsch, 
una RJumln, Valert Viktorowitsch. haben den mit 
185 Tagen längsten bemannten Flug in der Ge
schichte der Weltraumfahrt an Bord der Orbital
station Salut 6. die sich schon mehr als drei Jahre 
auf der Erdumlaufbahn befindet, verwirklicht.

Im Laufe dieses Fluges wurde ein umfassendes 
Programm wissenschaftlich-technischer Forschun
gen und Experimente bewältigt. Gewonnen wurden 
ein großer Umfang von Informationen nach dem 
Programm der Erforschung natürlicher Ressour
cen der Erde und der Umweltforschung. Viel Raum 
nahmen Experimente in der kosmischen Werkstoff- 
torschung sowie astrophysikalische, technische, me
dizinische und olologlsche Experimente ein. Im 
Verband des Orbitalkomplexes wurde das welter- 
entwickelte bemannte Raumschiff Sojus T-2 er
folgreich getestet

Der große Beitrag, den die Sowjetunion — die 
Heimat der Kosmonautik—In der Erschließung des 
Weltraums geleistet hat, ist in der ganzen Welt 
anerkannt Die Völker des Planeten verfolgten den 
Flug des bemannten wissenschaftlichen Komplexes 
Salut 6 — Sojus mit ungeschwächter Aufmerksam
keit

An Bord des wissenschaftlichen Laboratoriums 
Salut 6 arbeiteten vier Langzeltexpeditionen und 
acht Gastmannschal tcn. In Obereinstimmung mit 
dem Interkosmos-Programm flogen In dieser Zelt 
Internationale Besatzungen mit Kosmonauten aus 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik, 
der Volksrepublik Polen, der Deutschen Demokrati
schen Republik, der Volksrepublik Bulgarien, der 
Ungarischen Volksrepublik, der Sozialistischen Re
publik Vietnam und der Republik Kuba in den 
Weltraum.

Die internationalen Mannschaften haben die von 
den Wissenschaftlern und Spezialisten der So
wjetunion und der Länder der sozialistischen Staa
tengemeinschaft gemeinsam vorbereiteten Program
me der Forschungen und Experimente vollständig 
erfüllt.

Die dauerhafte erfolgreiche Arbeit Im Kosmos 
wurde dank der hohen Zuverlässigkeit der einheimi
schen Weltraumtechnik und einem ganzen Komplex 
neuester Lösungen In Konstruktion und Technologie 
möglich, die von der Industrie beim Bau der Sta

tion Salut 6 angewandt worden waren. Bel diesem 
einmaligen Experiment wurde mit Erfolg ein neues 
System zur regelmäßigen Versorgung von Orbital
komplexen erprobt. Mit Hilfe von Progreß-Trans
portern wurden Ausrüstungen angellefert. um 
rechtzeitig Geräte und Aggregate auszuwechseln 
und die Ausstattung der Station durch neue Appara
turen zur Erhöhung Ihrer Elnsatzdaucr und des Um
fangs wissenschaftlicher Forschungen und Experi
mente Im Laufe des Fluges zu ergänzen.

Die sowjetischen Kosmonauten und die Kosmo
nauten anderer sozialistischer Länder bewiesen all
seitiges Können, tiefe Kenntnis der komplizierten 
Technik, hohe moralische Eigenschaften, Tapferkeit 
und Heldenmut

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR 
schätzen eure heldenhafte Arbeit hoch ein und be
glückwünschen Euch, teure Genossen Leonid Iwa
nowitsch Popow und Valeri Viktorowitsch RJumln 
herzlich zur ausgezeichneten Ausführung des dauer
haften, angestrengten und ergebnisreichen,Fluges.

Wir entbieten herzliche Glückwünsche zu den 
neuen hervorragenden Leistungen den Wissen
schaftlern. Konstrukteuren, Ingenieuren, Techni
kern, Arbeitern, Fachkräften des Kosmodroms, des 
Flugleitzentrums, des Kosmonautcnausblldungszent- 
rums, der Kommando- und Meßzentrale und des 
Such- und Rettungskomplexes, allen Kollektiven 
und Institutionen, die an der Realisierung des 
längsten bemannten Fluges In der Geschichte der 
Weltraumfahrt an Bord des Wissenschaftlichen 
Orbitalkomplexes Salut 6 — Sojus, an Vorberei
tung. Start und Sicherung der Flüge bemannter 
Sojus-Raumschlffe sowie von Progreß-Transport- 
raumschlffen teilgenommen haben.

Teure Genossen! Die im Vorfeld des XXVI. Par
teitages der KPdSU erzielten neuen Erfolge der 
einheimischen Weltraumfahrt beweisen eindrucks
voll, daß die sowjetische Wissenschaft und Technik 
Ihre durch beharrliche Arbeit unseres ganzes Vo. 
kes errungenen, führenden Positionen behaupten. 
Diese Leistungen sind ein Beitrag zur Erfüllung 
der Aufgaben des zehnten Planjahrfünfts für die 
Erschließung des Weltraumes !m Interesse der Ent
wicklung der Wissenschaft und der Volkswirtschaft 
des Landes, ein vortreffliches Geschenk für den be
vorstehenden XXVI. Parteitag der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion.

Am 11. Oktober 1980 um 12 Uhr 50 Mi
nuten Moskauer Zelt sind die Kosmonauten 
Genossen Leonid Iwanowitsch Popow und Va
leri Viktorowitsch RJumln nach Erfüllung 
eines komplizierten und umfangreichen Pro
gramms von wissenschaftlich-technischen 
Forschungen und Experimenten an Bord des 
Orbitalkomplexes Salut 6—Sojus zur Erde 
zurückgekehrt. Die Landekapsel des Raum
schiffs Sojus 37 setzte 180 Kilometer südöst
lich von Dsheskasgan welch auf.

Die am Landeort vorgenommene medizini
sche Untersuchung der Kosmonauten ergab, 
daß sie den langen Aufenthalt In der Schwe
relosigkeit gut überstanden haben.

Der Flug der Genossen L. I. Popow und 
V. V. RJumln hatte am 9. Aprlll 1980 mit 
dem Raumschiff Sojus 35 begonnen, am 10. 
April koppelten die Kosmonauten an die Sta

tion Salut 6 an und nahmen Ihre Arbeit an 
Bord des Orbitalkomplexes auf. Zur Verlän
gerung der Funktionsdauer der Station wur
den von der Besatzung umfangreiche Repa
ratur- und Wartungsarbeiten vorgenommen 
sowie einzelne Elemente der Bordsysteme und 
Forschungsapparaturen ausgetauscht.

Am 27. Mal koppelte das vom sowjeti
schen Flieger Valeri Nikolajewitsch Kubassow 
und dem Bürger der Ungarischen Volksrepu
blik Bertalan Farkas gesteuerte Raumschiff 
Sojus 37 an den Orbitalkomplex an. Vom 
24. bis 31. Juli arbeitete an Bord des Kom
plexes eine Internationale Besatzung, zu der 
der sowjetische Kosmonaut Viktor Wassilje
witsch Gorbatko und der Bürger der Soziali
stischen Republik Vietnam Pham Tuan ge
hörten. . _ ■

Am 19. September gelangte an die Orbital-

Station die Internationale Besatzung, die 
sich aus dem Fliegerkosmonauten der UdSSR 
Juri Viktorowitsch Romanenko und dem 
Vertreter des ersten sozialistischen Staates 
in der westlichen Hemisphäre, Bürger • der 
Republik Kuba Arnaldo Tamayo Mendes zu
sammensetzte. Alle internationalen Besatzun
gen führten erfolgreich die geplanten"For- 
schungen und Experimente aus. die von Wis
senschaftlern der Sowjetunion und anderer 
Länder der sozialistischen Gemeinschaft vor
bereitet worden waren.

Am 6. Juni wurde das von Juri Wassilje
witsch Malyschew und Wladimir Viktoro
witsch Axjonow gesteuerte weiterentwickelte 
Transportraumschiff Sojus T-2 an die Station 
Salut 6 angekoppelt. Die Kosmonauten-über
prüften und erprobten die Bordsysteme des- 
Raumschiffs Sojus T-2 Im Verband mit dem 
Orbitalkomplex.

Während des 185täglgen Fluges der 
Stammbesatzung und der internationalen

(Schluß S. 2)

Zentralkomitee 
der KPdSU

Präsidium des 
Obersten Sowjets 

der UdSSR

Ministerrat 
der UdSSR

Besatzung des Weltraumschiffs Sojus 35: Kommandeur, Fliegerkosmonaut der 
UdSlR Leonid Iwanowitsch Popow (links) und Bordingenieur, Fliegerkosmonaut 
der UdSSR Valeri Viktorowitsch Rjumin,

Foto: TASS

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Verleihung des Titels „Held 
der Sowjetunion" an den Fliegerkosmonauten 

der UdSSR Genossen L. 1. Popow
Für die erfolgreiche Verwirklichung des kosmischen Lang- 

zcitfluges an Bord des wissenschaftlichen Orbitalkomplexes Sa-' 
lut 6 —Sojus und-den dabei bekundeten Mut und Heroismus 
wird dem Fliegerkosmonauten Genossen Popow, Leonid Iwano
witsch, der Titel „Held der Sowjetunion" verliehen mit Über
reichung des Leninordens und der Medaille „Goldener Stern“.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

Moskau, Kreml, 11. Oktober 1980

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Auszeichnung des Helden der 
Sowjetunion Fliegerkosmonauten der UdSSR 
Genossen V. V. RJumln mit dem Lenlnorden 
und der zweiten Medaille „Goldener Stern-

Für die erfolgreiche Verwirklichung des kosmischen Langzeit
fluges an Bord des wissenschaftlichen Orbitalkomplexes Salut 6 
_ äojus und den dabei bekundeten Mut und Heroismus wird 
der Held der Sowjetunion Fliegerkosmonaut der UdSSR-Ge
nosse Rjumin, Valeri Viktorowitsch. mjt dem Lcninorden und 
der zweiten Medaille „Goldener Stern" ausgezeichnet.

Zu Ehren der Großtat des Helden der Sowjetunion Genossen 
V. V. Rjumin wird in der Heimat des Helden eine Bronzebüste

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M. GEORGADSE

Moskau, Kreml, 11. Oktober 1980

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Verleihung des Titels „Fliegerkosmonaut 
der UdSSR" an Genossen L. 1. Popow

Für die Verwirklichung des Weltraumfluges an Bord des wis
senschaftlichen Orbitalkomplexes Salut 6—Sojus wird dem Ge
nossen Popow, Leonid Iwanowitsch, der Titel „Fliegerkosmonaut 
der UdSSR" verliehen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M. GEORGADSE j

Moskau, Kreml, 11. Oktober 1980
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(Schluß. Anfang S. 1)

37. Bürger der Sowjetunion! Hütet und mehrt das 
sozialistische Eigentum!

Nutzt rationell die Naturreichtümer des Landes, 
schützt die heimatliche Natur!

38. Spezialisten der Volkswirtschaft! Erfinder und Ra
tionalisatoren! Vervollkommnet die Technik, Technolo
gie, die Produktionsleitung!

Kämpft um die Beschleunigung c'is wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts.

39. Sowjetische Wissenschaftler! Steigert die Effekti
vität der Forschungen, festigt die Verbindung der Wis
senschaft mit der Produktion!

Ruhm der sowjetischen Wissenschaft!
40. Mitarbeiter der ideologischen Front! Erhöht das 

wissenschaftliche Niveau und die Qualität der Erzie- 
hungs-, informations- und Propagandaarbeit!

Kommunistische Ideentreue, aktive Lebensposition — 
jedem Sowjetmenschen!

41. Literatur-, Kunst- und Kulturschaffende! Schafft 
Werke, die unserer großen Heimat würdig sind!

Tragt hoch das Banner der Parteilichkeit und der 
Volksverbundenheit der sowjetischen Kunst!

42. Mitarbeiter der Volksbildung! Erhöht die Quali
tät des Unterrichts!

Erzieht die heranwachsende Generation im Geiste 
des Kommunismus, des bewußten Verhaltens zum Stu
dium und zur Arbeit!

43. Mitarbeiter der Hoch- und Fachmittelschulen! Bil
det ideologisch gestählte, hochqualifizierte Spezialisten 
heran!

Entwickelt die Wissenschaft, mehrt euren Beitrag zum 
kommunistischen Aufbau!

44. Mitarbeiter des Gesundheitswesens! Hebt die 
Qualität und Kultur der ärztlichen Betreuung der Bevöl
kerung!

Nut:) besser die Errungenschaften der Wissenschaft 
und die fortschrittlichen Erfahrungen!

45. Turner und Sportler! Mehrt den Ruhm des sowje
tischen Sports!

Körperkultur muß zum Alltag gehören!
46. Veteranen der Revolution, des Krieges und der 

Arbeit! Lehrmeister der Jugend! Beteiligt euch aktiv an 
der Erziehung der jungen Generation, an den revolu
tionären, Kampf- und Arbeitstraditionen der Kommuni
stischen Partei und des Sowjetvolkes!

47. Pioniere und Schüler, Zöglinge der technischen 
Berufsschulen! Liebt heiß die Sowjetheimat!

Erwerbt beharrlich Kenntnisse, Kultur und Arbeits
fertigkeiten!

Seid aktive Kämpfer für die Sache Lenins, für den 
Kommunismus!

48. Brüderliche Grüße den kommunistischen und Ar
beiterparteien!

Es erstarke die Einheit und Geschlossenheit der Kom
munisten der ganzen Welt auf der Grundlage des Mar
xismus-Leninismus und des proletarischen Internationa
lismus!

49. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
Es lebe der proletarische Internationalismus — die er

probte und mächtige Waffe der internationalen Arbei
terklasse!

50. Es erstarke das unbezwingbare Bündnis der drei 
wichtigsten revolutionären Kräfte der Gegenwart — des 
Weltsozialismus, des Weltproletariats und der nationa
len Befreiungsbewegung!

51. Brüderlichen Gruß den Völkern der sozialistischen 
Länder!

Möge das sozialistische Weltsystem sich weiterent
wickeln und erstarken!

Es lebe die Einheit und Geschlossenheit der Bruder
parteien und der Völker der Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft!

52. Brüderlichen Gruß dem heldenhaften kubanischen 
Volk, das den Umtrieben des amerikanischen Imperia
lismus tapfer widersteht!

53. Brüderlichen Gruß dem heldenhaften vietnamesi
schen Volk!

54. Brüderlichen Gruß dem mutigen laotischen Volk!
55. Brüderlichen Gruß dem Volk Kampucheas, das ein 

unabhängiges, freies Volkskampuchea aufbaut!
56. Brüderlichen Gruß dem afghanischen Volk, das 

die Errungenschaften der Aprilrevolution mutig vertei
digt!

57. Brüderlichen Gruß der Arbeiterklasse der kapita
listischen Länder, allen Kämpfern gegen die Ausbeu
tung und das Joch der Monopole, für die Rechte der 
Werktätigen, für Frieden, Demokratie und sozialen Fort
schritt!

58. Brüderliche Grüße den Völkern, die sich vom 
kolonialen Joch befreit haben und mutig für die Festi
gung der nationalen Unabhängigkeit und für sozialen 
Fortschritt kämpfen!

59. Solidarische Grüße den Völkern Afrikas, die ge
gen Imperialismus, für volle Befreiung des Kontinents 
von Kolonialismus und Rassismus, für Freiheit, Unab
hängigkeit und sozialen Fortschritt kämpfen!

60. Solidarische Grüße den Völkern Lateinamerikas, 
die gegen Reaktion und Faschismus, für die demokrati
sche Entwicklung ihrer Länder kämpfen!

61. Brüderlichen Gruß der Arbeiterklasse, allen Werk
tätigen und Demokraten Chiles, die hingebungsvoll 
gegen die faschistische Reaktion kämpfen!

62. Brüderliche Grüße den in Gefängnissen und fa
schistischen Kerkern schmachtenden mutigen Kämpfern 
für Völkerfreiheit, Demokratie und Sozialismus!

Freiheit für die Eingekerkerten des Imperialismus und 
der Reaktion!

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

63. Solidarische Grüße den arabischen Völkern, die 
gegen die israelische Aggression und das Diktat des 
Imperialismus kämpfen!

Es erstarke die sowjetisch-arabische Freundschaft!
64. Völker der europäischen Länder! Kämpft gegen 

die Stationierung der neuen amerikanischen Raketen 
und Kernwaffen in Westeuropa, für Frieden, Sicherheit 
und Zusammenarbeit!

65. Völker der asiatischen Länder! Kämpft für die 
Festigung des Friedens, für Zusammenarbeit und gut
nachbarliche Beziehungen, für Sicherheit in Asien!

66. Solidarischen Gruß dem indischen Volk!
Möge die Freundschaft und Zusammenarbeit zwi

schen der Sowjetunion und Indien sich weiterentwickeln 
und festigen!

67. Völker der Welt! Vereinigt euch im Kampf für die 
Abwendung der Gefahr eines Kernwaffenkrieges!

Erteilt eine entschiedene Abfuhr den aggressiven 
Umtrieben des Imperialismus und Hegemonismus, des 
Militarismus und Revanchismus!

68. Völker der Welt! Setzt euch konsequent für das 
Verbot der Kern- und aller anderer Arten von Massen
vernichtungswaffen, für den Verzicht auf Gewaltanwen
dung in den Beziehungen zwischen den Staaten ein!

„Nein!" — der aggressiven Kernwaffenstrategie der 
USA!

69. Es lebe die friedliebende Leninsche Außenpolitik 
der Sowjetunion!

70. Es lebe unsere große Heimat — die Union der So
zialistischen Sowjetrepubliken!

71. Unter dem Banner Lenins, unter der Führung der 
Kommunistischen Partei — vorwärts, zum Sieg des 
Kommunismus!

Weltraumflug beendet
(Schluß. Anfang S. 1)

Mannschaften entsprechend dem Interkosmos- 
Programm wurde ein großer Umfang wissen
schaftlicher. technischer, medizinischer und 
biologischer Forschungen und Experimente 
bewältigt.

Viel Raum nahmen in den Arbeitspro
grammen der Besatzungen des Orbitalkomple
xes geophysikalische Forschungen Im Interes
se verschiedener Volkswirtschaftszweige ein. 
Dazu beobachteten und fotografierten die 
Kosmonauten regelmäßig Telle der Erdober
fläche und des Weltmeeres. Die Fotoaufnah- 
mcn erfaßten eine bedeutende Fläche der 
Sowjetunion sowie teilweise der Ungarischen 
Volksrepublik, der Sozialistischen Republik 
Vietnam und der Republik Kuba.

Gewonnen wurden wichtige statistische Da
ten zur Erforschung mineralischer Roh
stoffressourcen, Daten über die Dynamik 
der Naturlandschaften, über die jahreszeitli
chen Veränderungen landwirtschaftlicher 
Nutzflächen und über das Weltmeer zur Un
tersuchung seiner biologischen Leistungen so
wie der Sohlffahrts- und Fischerelbedingun
gen.

Zur Herstellung von HalbleitermaterlaJten, 
Metallegierungen und Verbindungen mit neuen 
Eigenschaften unter den Bedingungen der 
Mikrogravitation wurden rund 70 Experi
mente mit den Anlagen „Splaw" und „Kri
stall" vorgenommen. Erprobt wurden welter- 
hin Methoden zur Metallbeschlchtung Im kos

mischen Vakuum und bei Schwerelosigkeit.
Die Besatzungen führten während des 

Flugs umfangreiche medizinische und biolo
gische Forschungen aus, um den Einfluß der 
Faktoren des Weltraumfluges auf den mensch
lichen Organismus sowie auf die Entwick
lung höherer Pflanzen und anderer blologl 
scher Objekte einzuschätzen. Die Kosmo
nauten wurden regelmäßigen medizinischen 
Untersuchungen unterzogen. Ein Komplex 
prophylaktischer medizinischer Maßnahmen 
ermöglichte es. Del Popow und .RJumln Im 
Laufe eines halben Jahres einen guten Ge 
sundheltszustand und eine hohe Leistungsfä 
hlgkelt aufrechtzuenhalten.

Durch die hingebungsvolle Arbeit der so 
wjetlschen Kosmonauten und der Kosmonau 
ten Ungarns. Vietnams und Kubas wurden 
wertvolle wissenschaftliche Informationen 
gewonnen, die in verschiedenen Bereichen 
von Wissenschaft und Volkswirtschaft der So
wjetunion und der anderen sozialistischen 
Lander weitgehende Verwendung finden 
werden.

Die erfolgreiche Erfüllung des geplanten 
Programms des längsten ' Orbitalfluges in 
der Geschichte der Weltraumfahrt sowie der 
Flüge der internationalen Besatzungen ist auf 
das zuverlässige Funktionieren der technischen 
Mittel sowie die exakte und reibungslose Ar
beit vieler Forschungs;, Konstruktlons- und 
Produktionskollektive, der Kosmonauten
mannschaften, der Fachleute des Flugleit

zentrums, der Kommando- und Meßzentralo 
und des Such- und Rettungskomplexes zu- 
.'ückzuführen.

Die wissenschaftliche Station Salut 6 
fliegt seit mehr als drei Jahren um die Erde, 
davon über anderthalb Jahre mit Menschen 
an Bord. In dieser Zelt arbeiteten vier 
Stammbesatzungen und acht Gastmannschaf
ten auf der Station. Das lange aktive Funk
tionieren des bemannten Komplexes Salut 
ü/Soujs wurde durch automatische Transport
raumschiffe vom Typ ..Progreß" zuverlässig 
gesichert, die Brennstoffe, Ausrüstungen, 
Apparaturen. Lebensmittel und Materialien 
zur Erhaltung des Lebens der Kosmonauten 
und zur Fortsetzung wissenschaftlicher For
schungen zur Station beförderten.

Die technischen Lösungen, die Wartungs
und Reparaturarbeiten im Verlauf des Fluges 
des Weltraumsystems Salut - 6/SoJus/ProgreU 
ermöglichten, sowie die erweiterte Ausstat
tung der Station mit Forschungsapparaturen 
und Ausrüstungen waren ein neuer großer 
Schritt zur Schaffung bemannter Langzelt
komplexe für wissenschaftliche und volks
wirtschaftliche Zwecke.

Die dank des hohen Standes der sowjeti
schen Wissenschaft und Technik möglich ge
wordenen hervorragenden Leistungen in der 
Weltraumforschung eröffnen neue Perspekti
ven für die weitere friedliche Erschließung 
des Weltraumes zum Wohle der ganzen 
Menschheit.

Im Ministerrat der Kasachischen SSR

Über die Beschleunigung 
des Tempos der Vorbereitung 

der Ländereien für die Ernte 1981
Die große Bedeutung des 

Herbstackers im Kampf für die 
Ernte des kommenden Jahres be
rücksichtigend. halten der Mi
nisterrat der Kasachischen SSR 
die Sicherung der rechtzeitigen 
und qualitativen Vorbereitung 
der Ländereien im Herbst in 
Jedem Sowchos und Kolchos als 
Hauptaufgabe der Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane.

Im Vergleich zum Vorjahr be
reiten viele Agrarbetriebe der 
Republik die Ländereien In 
schnellerem Tempo vor. gleich
zeitig wird dieser Arbeit noch 
nicht allerorts die erforderliche 
Aufmerksamkeit geschenkt. Be
sonders langsam wird der Herbst
acker In den Sowchosen und Kol
chosen der Gebiete Pawlodar, 
Aktjublnsk, Dshambul, Taldy- 
Kurgan und manchen anderen 
gepflügt.

Der Ministerrat der Kasachi
schen SSR verpflichtete das Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR und seine Or
gane an Ort und Stelle, die Ge
biets- und Rayonvollzugskomi
tees. die Leiter und Spezialisten 
der Agrarbetriebe. dringende 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
der Vorbereitung der Ländereien 
zu ergreifen, um diese Arbeit Im 
Oktober laufenden Jahres in ho- 

■ her Qualität abzuschlleßen.
I Diesbezüglich gilt es, jedem 
AgrarbetTleb, jeder Abteilung 
und Brigade Aufgaben 1m Herbst
sturz festzusetzen, deren Erfül
lung zu überprüfen, die größt
mögliche Zahl Traktoren, Insbe
sondere vom Typ K 700 einzu
setzen und eine hochproduktive 

i Auslastung der Technik zu ge
währleisten.

Es Ist notwendig, zusätzliche 
Maßnahmen zum Strohsammeln 
auf den Feldern zu ergreifen, 
diesbezüglich spezla 11 s 1 e r t e 
Trupps und Arbeitsgruppen zu 
bilden, das Strohverbrennen zu 
verbieten; eine weitgehende Ein
führung der fortgeschrittenen 
Technologie der Vorbereitung 
der Ländereien zu erzielen, da
bei ist der Anwendung von Ge
räten zur umbruchlosen Bodenbe
arbeitung besondere Aufmerk
samkeit zu schenken; einen Kom
plex agrotechnischer Maßnahmen 
zu verwirklichen, die auf die 
Steigerung der Fcldlelstung ge
richtet sind.

Es gilt. den sozialistischen 
Wettbewerb der Mechanisatoren 
um den organisierten Abschluß 
des Herbststurzes zu entfalten, 
weitgehender Maßnahmen der 
moralischen und materiellen Auf
munterung anzuwenden, die er
forderlichen sozial-kulturellen Be
dingungen für die Mechanisato
ren zu schaffen.

Das Staatliche Komitee der Ka
sachischen SSR für produktions
technische Versorgung der Land
wirtschaft hat Maßnahmen zu 
treffen zur Belieferung der Sow
chose und Kolchose mit Arbelts- 
teilen der Bodenbearbeitungsge
räte sowie mit Ersatzteilen und 
Reparaturmaterlai für die un
unterbrochene Arbeit der Trak
toren.

Die Redaktionen der Re
publik- und Gebietszeitungen, das 
Staatliche Komitee für Fernsehen 
und Rundfunk wurden beauftragt, 
regelmäßig den Lauf der Vorbe
reitung der Ländereien für die 
Ernte des Jahres 1981 zu be
leuchten.

Im Dshambuler Werk für Ersatzteile ist der sozialistische Wettbewerb 
um die würdige Ehrung des XXVI. Parteitags der KPdSU breit entfaltet. 
Das Kollektiv dieses Betriebs verpflichtete sich, zu Beginn des Parteitags 
die neue Landmaschine BIG 3A in die Produktion aulzunehmen, welche 
die vorhergegangene in vielen Kennziffern übertrifft.

Im Bild: Die führende Brigade der Stahlgießerei — (v. I. n. r.) N. La- 
ritschkin, Brigadier W. Sergejew, W. Gorobcz — hat beschlossen, den Pro
duktionsplan für das 1. Quartal 1981 zum 23. Februar zu erfüllen.

Foto: Wladimir Worotnikow

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Einberufung des Obersten Sowjets de' 
Kasachischen SSR

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR be
schließt:

die zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen Soziali
stischen Sowjetrepublik der zehnten Legislaturperiode am 12. No. 
vember 1980 in der Stadt Alma-Ata einzuberufen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der
Kasachischen SSR S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der
Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung. 10. Oktober 1980

ES IST ALLBEKANNT, daß man 
die Errungenschaften der Wissen
schaft und Technik erst dann In 
vollem Maße ausnutzen kann, 
wenn man bestimmte und feste 
Kenntnisse besitzt. Gerade des
halb schenken das Parteikomi
tee und der Vorstand unseres 
Kolchos „Pobeda" der Auswahl. 
Verteilung und Erziehung der 
Arbeitskader große Aufmerksam
keit. Diese Fragen werden in den 
Sitzungen des Partelkomitees 
und den Vollversammlungen der 
Kommunistert regelmäßig erör
tert, mit allen Spezialisten des 
Kolchos wird aktive Individuelle 
Arbeit durchgeführt. In unserem 
Kolchos stehen an der Spitze der 
Hauptzweige der landwirtschaft
lichen Produktion Spezialisten 
mit Hochschulbildung. An ver
schiedenen Hochschulen unseres. 
Landes studieren gegenwärtig 
14 Stipendiaten des Kolchos.

Von Jahr zu Jahr steigt der Be
darf an Mechanisatorenkadern. 
Auf Empfehlung des Parteikoml- 
tecs wurden bei uns ständig «wir
kende Lehrgänge für Mechanisato
ren organisiert. Der Lehrprozeß 
wird aufgrund eines Sonderpro
gramms gestaltet, als Lektoren 
und Leiter des Praktikums sind 
führende Spezialisten, Produkti
onsschrittmacher. tätig-

Die Steigerung des allgemein
bildenden, des beruflichen und 
kulturellen Niveaus der Kolchos
bauern ermöglicht es, die Errun
genschaften von Wissenschaft 
und Technik, die fortschrittlichen 
Produktionserfahrungen weitge
hender auszunutzen. Nehmen wir 
z. B. die Produktionsverwaltung. 
Unser Kolchos ist vlelzweiglg 
und besitzt eine bedeutende 
Ackerfläche. Über welche Un
terabteilungen muß unser Betrieb 
unter diesen Bedingungen verfü
gen? Wie werden die Abschnitte 
geleitet? Zur Lösung dieses 
Problems wurde eine Sonderkom
mission gebildet. Sie analysierte 
die Wirtschaftstätigkeit des Kol
chos. studierte aufmerksam die 
Erfahrungen der anderen Agrar
betriebe unseres Gebiets und des 
Landes, erarbeitete konkrete 
Empfehlungen, die In den ge
meinsamen Sitzungen des Par- 
telkomltces und des Kolchosvor- 
standes allseitig erörtert wur
den. Daraufhin wurde im Kolchos 
die Verwaltungsstruktur be
stimmt. Es wurden sieben Abtei
lungen gebildet.

Infolgedessen verg r ö ß e r t e 
sich die Möglichkeit, die Wirt
schaftstätigkeit intensiver zu 
führen und die Arbeitsaktivität 
der Kolchosbauern zu heben. Da
bei leisteten ihr Restes der Chef
agronom Valentin Löffler, der 
Vorsitzende des Qewerkschaftsko- 
mltees Sultan Asscmbekow.

Die Hauptagrarkulturen, die 
wir anbauen, sind Getreide. Ge
müse, Gärtnerei. Mels und vlel- 
Jährlge Gräser. Da wir anfangs 
die Agrarkulturcn mehrere Jahre 
auf denselben Ländereien anbau
ten. war Bodenerschöpfung unaus
bleiblich. Unsere Spezialisten 
fanden einen Ausweg: Es wurden 
wissenschaftlich begr ü n d e t e 
Fruchtfolgen elngefünrt. Bald 
darauf zeigten sich die Resulta
te. Wenn wir im IX. Planjahr
fünft durchschnittlich 19.7 Dezl- 
tonnen Getreide je Hektar ern
teten, so sind 1m laufenden 22.2 
Dez'.tonnen Getreide Je Hektär.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenkt die Parteiorganisation 
der richtigen Düngernutzung. 
D'ese Frage wird Jedes Jahr in 
den Sitzungen des Partelkomitees 
und auf den Vollversammlungen 
soâgfBltlg und ausführlich er
örtert. Die Erfüllung der ange

nommenen Beschlüsse ermöglicht 
es, beachtliche Leistungen zu 
erzielen, eine Reihe von Neue
rungen einzuführen. Es sind z. B. 
Bodenkarten zusammengestellt 
worden. Aufgrund dieser bestim
men die Spezialisten die Dünger
menge für ein jedes Feld, wie 
und wann der Boden zu düngen 
ist.

werden auf den Arbeiterver
sammlungen, in den Sitzungen 
des Partclkomltees und dos Kol- 
chosvorstandes ausführlich analy
siert.

Die Gemüsebaubrigade im Ar
beitsabschnitt ..Nikolajewka" er
füllte ihre Planauflagen nicht. 
Das Partelkomitee und der Kol- 
chosvorstand erörterten die Sach-

Gestützt auf 
den Fortschritt

Dank der Initiative der Kom
munisten wurden auch viele an
dere Neuerungen eingeführt und 
fortschrittliche Erfahrungen über
nommen. So wird z. B. auf den 
Hauptflächen der bewässerten 
Böden das Zweischichtpflügen 
verwendet. Das führte zu einer 
rapiden Verringerung der Un
kräuter, zur Verbesserung der 
Bodenkrume.

Zur weitgehenden Verallgemei
nerung der fortschrittlichen Er
fahrungen trägt In vielem der gut 
organisierte sozialistische Wett
bewerb bei. Die Parteiorganisati
on vervollkommnet ständig die 
Formen und Methoden des Ar
beitswettstreits. der moralischen 
und materiellen Stimulierung. 
Gegenwärtig werden bei uns so
zialistische Verpflichtungen für 
jede landwirtschaftliche Kampag
ne angenommen. Auch der indi
viduelle sozialistische Wettbe
werb wird besser ausgenutzt. Am 
Arbeitswettstreit beteiligen sich 
Mechanisatoren. Melkerinnen. 
Tierzüchter und Geflügelpfle- 
gec.

Weite Verbreitung fand im 
Kolchos die Bewegung für kom
munistische Einstellung zur Ar
beit. Heutzutage sind Im Kol
chos 180 Personen Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit, über 
500 Kolchosbauern, drei Briga
den. fünf Farmen kämpfen um 
diesen Ehrentitel.

Die Parteiorganisation und der 
Kolchosvorstand schenken der 
Schaffung guter Produktlons- und 
Lebensbedingungen, der Offen
kundigkeit und Verallgemeine
rung fortschrittlicher Arbeitsme
thoden und Erfahrungen große 
Aufmerksamkeit. Die vortreffli
chen Leistungen der Gemüsebau
brigaden. die von den namhaften 
Kolchosbauern Abdukachar Jer- 
metow. Abduchalll Madallew, 
Djussen Kenshebekow geleitet 
werden, sind bei uns allbekannt.

In der Tierzucht sind die Ar
beitsgruppen der Melkerinnen 
von MUltine Fritz und Gulnar 
Kargabajewa. der Tierpfleger 
von Maulen Berdybekow und Ke- 
melbek Sasabajew führend. Im 
Kolchos ist es zur Tradition ge
worden. vor und nach den land
wirtschaftlichen Kampagnen eine 
gegenseitige Kontrolle zwischen 
den wetteifernden Kollektiven 
durchzuführen. Dazu wird eine 
Sonderkomlsslon gebildet, ihr 
gehören Mitglieder des Partelko
mitees und des Kolchosvorstan- 
des, Produktlonsschrlttmacher 
und Spezialisten an. Die Resul
tate der gegenseitigen Prüfungen

läge in Ihren Sitzungen. Auf 
Empfehlung des Partelkomitees 
wurde cfer Kommunist - Baissen 
Ibragimow zum Abschnittsleiter 
ernannt. B. Ibragimow ist ein gu
ter Spezialist und Organisator. 
Im Laufe eines Jahres verbesser
te sich im Abschnitt die Diszi
plin. erhöhte sich die Arbeitsak
tivität der Kolchosbauern. Bald 
darauf zeitigten sich die Resulta
te. Gegenwärtig ist dieses Ar
beitskollektiv in der Vorhut der 
Wetteifernden.

Die Parteiorganisation sorgt 
unablässig für die Festigung der 
demokratischen Grundlagen der 
Wirtschaftsleitung, die 1m Statut 
des Kolchos verankert sind. Vie
les hängt dabei vom Vorstand ab. 
In seiner Tätigkeit stützt er sich 
auf das Aktiv. Vor der Erörte
rung einer beliebigen Frage In 
der Sitzung des Vorstandes berät 
sich der Vorsitzende mit den Vor
standsmitgliedern und Speziali
sten. Die Tagesordnung wird Im 
voraus bekanntgegeben. Die Kol
chosbauern kommen mit konkre
ten Vorschlägen. Regelmäßig 
werden im Kolchos allgemeine 
und Brlgadenversammlun gen 
durchgeführt, auf denen die 
wichtigsten Probleme der Wirt
schaftsentwicklung erörtert wer
den. Zwecks weiterer Vervoll
kommnung der Kolchosdemokra- 
tle praktiziert das Partelkomitee 
die Rechenschaftslegungen des 
Vorsitzenden, der Vorstandsmit
glieder. der führenden Speziali
sten und Brlgadiere über ihre 
Wirtschafts- und gesellschaftliche 
Tätigkeit.

Im Blickpunkt des Parteiko
mitees und des Kolchosvorstands 
steht ständig die Erhöhung des 
Lebensstandards der Kolchos
bauern. Gegenwärtig werden im 
Kolchos viele neue moderne 
Wohnungen für Mechanisatoren. 
Spezialisten und Tierpfleger ge
baut. In diesem Planjahrfünft sind 
bei uns im Kolchos zwei Mittel
schulen, ein Warenhaus, ein 
Klub. Kindergärten und -krippen 
errichtet.

Komplizierte und verantwor
tungsvolle Aufgaben stehen vor 
unseren Kolchosbauern am Vor
abend der Absolvierung des 
Fünfjahrplans. Ein wichtiges Ar
beitsgeschenk bereiten unsere 
Werktätigen zum XXVI. Partei
tag der KPdSU vor. Das Kollek
tiv unseres Kolchos „Pobeda" 
hat die Auflagen des Planjahr
fünfts in der Lieferung von Ge
treide. Milch und Seidenkokons 
an den Staat vorfristig erfüllt.

Tadshlmat RACHATOW.
Sekretär des Parteikomitees 
im Kolchos „Pobeda" 
Gebiet Tschimkent
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--------------------------------------------- Schritte der sozialistischen Integration

Blaue Magistralen 
der Freundschaft

Die Industrie der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft ge
winnt Immer mehr an Kraft, des
halb ist Ihr ständig steigender Bc 
darf an Energie- und Brennrcs- 
sourcen ganz selbstverständlich, 
darunter auch Erdgas. Im Kom
plexprogramm der sozialistischen 
wirtschaftlichen Integration der 
RGW-Länder ist der Lösung die
ses Problems ein besonderer 
Platz clngeräumt.

Die Sowjetunion mißt der 
praktischen Verwirklichung die
ses Programms erstrangige Be
deutung bei und entwickelt Ihre 
Erdgasindustrie Im Vorzugstem 
po. Dadurch wird nicht nur der 
wachsende Bedarf der Volks
wirtschaft der UdSSR an Erdgas 
gedeckt, sondern auch exportiert.

Das erste Land, das mit sowje
tischem Erdgas beliefert wurde, 
war Polen. Heute sind es noch elf 
europäische Staaten, vor allem 
die sozialistischen — die Tsche
choslowakei. Bulgarien. Ungarn, 
die DDR, Rumänien und Jugo
slawien.

1967 wurde die Pipeline 
„Bratstwo" In Betrieb genommen. 
Das sowjetische Gas Boß in die 
Tschechoslowakei. Diese unterir
dische Arterie wurde von sowje
tischen und tschechoslowakischen 
Bauarbeitern gemeinsam errich
tet. Bemerkenswert Ist, daß der 
größte Teil des aus der UdSSR 
transportierten Erdgases in der 
CSSR als Rohstoff für die chemi
sche Industrie des Landes ver
braucht wird.

Mann kann auch ein anderes 
Beispiel der Zusammenarbeit an
führen: Die tschechoslowakische 
Industrie hat bei der Meisterung 
der Erzeugung von Gasturboge
neratoren von 6 000 kW sowjeti
sche technische Unterlagen ver
wendet. Jetzt sind solche Gene
ratoren auf den Erdgasleitun
gen In der UdSSR und der CSSR 
eingesetzt.

Das 1970 zwischen der So
wjetunion und der Tschechoslowa
kei unterzeichnete Abkommen 
sah den Bau von noch einer 
Erdgasplpellne auf dem tschecho
slowakischen Boden vor. Sie wur
de unter aktivem Beistand der 
Sowjetunion und der DDR er

In Gen Bruderländem

Häuserfabrik
BERLIN. „Häuserfabrik" — 

so nennen die Einwohner von 
Dessau das Werk für Großplat
tenhäuserbau. dessen Anlagen 
sich am Stadtrand erheben. Die 
Arbeiterbrigaden haben über den 
vorfristigen Bauabschluß rappor
tiert.

Der neue Betrieb ist einer der 
größten Objekte der sozialisti
schen Wirtschaftsintegration und 
Kooperierung der Produktion 
zwischen der UdSSR und der 
DDR. Er wurde nach dem Ent
wurf des Staatlichen Unlons- 
projektlerungslnstltuts „Glpro- 
strommasch" errichtet und mit 
sowjetischen Ausrüstungen aus
gestattet.

In seiner Rede auf der felerll. 
chen Zeremonie der Innutzung- 
nähme der „Fabrik“ drückte das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der SED W. Felfe den Speziali
sten der UdSSR und der DDR 
Dank aus und betonte, daß der 
Anlauf des Betriebs am Vorabend 
des 31- Gründungstags der Repu
blik ein Ereignis von großer po
litischer Bedeutung Ist.

Die Bauindustrie der DDR hat 
in den 31 Jahren der Republik 
beeindruckende Erfolge erzielt. 
Der Wohnungsbau wird hier zu 
mehr als 95 Prozent Im Groß
plattenverfahren geführt. Jedes 
Jahr wird in der Republik eine 
solche Häuserzahl errichtet die 
die Bevölkerung einer Halbmll- 
llonenstadt beherbergen könnte.

Produktivität 
gestiegen

HAVANNA. Die kubanischen 
Werktätigen haben weitgehend 
den Tag des Mitarbeiters der 
Landwirtschaft begangen. In den 
Dörfern. Siedlungen und Städten 
fanden Meetings und Versamm
lungen statt.

Das zentrale feierliche Meeting 
verlief ln der Provinz Matansas. 
Das Mitglied des Politbüros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kubas Jose Ramon Machado hob 
die großen Erfolge hervor, die 
die Dorfwerktätigen In der Ent
wicklung der Landwirtschaft er
zielten. Sie haben 1m Zuge der 
Erfüllung des 8. und 9. Plenums 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kubas eine bemerkenswer
te Steigerung der Arbeitsproduk
tivität erzielt. Die Arbeitsorgani
sation und -planung hat sich 
verbessert, die Ernten von Zi
trusfrüchten, Hackfrüchten und 
Kaffee sind gestiegen, die Erzeu. 
gung von Milch hat sich vergrö
ßert. Diese Leistungen konnten In 
einem beachtlichen Maße dank 
dem breit entfalteten sozialisti
schen Wettbewerb der Acker 
bauern und Viehzüchter der Re
publik zu Ehren des 11. Partei
tags Kubas, der Ende laufenden 
Janre» stattflnden wird, erzielt 
werden.

richtet. Dafür wurde aus unserem 
Lande spezielle Bautechnik — 
Bagger, Bulldozer. Rohrleger — 
zur Verfügung gestellt. Aus der 
DDR traf eine große Anzahl von 
Maschinen sowie ein Teil der 
notwendigen Rohre ein.

Später wurde von der tsche
choslowakischen Grenze bis nach 
Brandenburg In der DDR eine 
Erdgasleitung gelegt. Seit 1973 
wird der sowjetische Brennstoff 
auch ln die DDR exportiert. In 
der Brennstoffbilanz des Bruder- 
landes macht er In diesem Jahr 
etwa neun Prozent aus.

An der Reihe war Bulgarien. 
Nach Ungarn kam das Erdgas aus 
der Sowjetunion 1975 mit der 
Anschließung an die Leitung Do- 
llna-Ushgorod. Im vorigen Jahr 
begannen Lieferungen nach Ru
mänien. und noch früher, seit Ju
li 1978, konnte auch Jugoslawien 
von dem blauen Brennstoff aus 
der UdSSR Gebrauch machen.

Für die Entwicklung des Indu
striepotentials der sozialistischen 
Länder sind die Erdgasllcferun- 
5en aus dem Sowjetland von gro- 

er Bedeutung. Sie ermöglichen 
es. die Brennstoff- und Energie
bilanz zu verbessern, die Ent
wicklung vieler Branchen, vor al
lem der chemischen Industrie, zu 
beschleunigen.

Das Problem der Brennstoff- 
und Energiebilanz der europäi
schen RGW-Länder kann man 
aber nur auf Grundlage weitge
hender Integration auf dem Gebiet 
der Förderung, Transportierung 
und der Nutzung der Lncrgleträ. 
ger lösen. Das erfordert aber 
Investitionen, materiell-technische 
und Arbeitsressourcen der Bru. 
derländer.

Eine qualitativ neue Etappe in 
der Zusammenarbeit der soziali
stischen Ländern war die von ih
nen gemeinsam gebaute „Sojus '- 
Erdgasleitung. Sie wurde In ge
drängten Fristen gelegt und ge
mäß den Beschlüssen des RGW 
und den zwischenstaatlichen Ab
kommen der VR Bulgarien, der 
VR Ungarn, der DDR, der VR 
Polen, der CSSR und der UdSSR 
in Betrieb gesetzt.

Die Gesamtlänge der „Sojus"- 
Erdgasleitung beträgt 2 677 Ki

Der Redner gab der Überzeu
gung Ausdruck, daß die Mitar
beiter der Agrarbetriebe Kubas 
den bevorstehenden Parteitag mit 
neuen Erfolgen In der Vergröße
rung der Produktion landwirt
schaftlicher Erzeugnisse begeben 
werden.

Ein Industriezweig 
entwickelt sich

HANOI. Eine rasche Entwick
lung erfährt im sozialistischen 
Vietnam die Teichflscbzucht — 
ein neuer Zweig ln der Landwirt
schaft der Republik. In elher 
kurzen Zelt sind hier nahezu 
7 000 Teiche mit über 3 000 
Hektar Gesamtfläche geschaffen 
worden.

Die Telchflschzuchtwlrtschaf- 
ten des Landes stellen Jährlich 
für das Handelsnetz 40 000 Ton. 
nen frische Fische bereit. Gegen
wärtig ringen die Werktätigen 
der Branche um die Steigerung 
der Produktionseffektivität. Weit
gehend werden die Errungen
schaften der modernen Wissen, 
schäft eingeführt. Einen guten 
Dienst leisten den vietnamesi
schen Spezialisten dabei die wert
vollen Erfahrungen Ihrer Kolle
gen aus der Sowjetunion und an- 
deren Ländern des Sozialismus.

Die Meeresprodukte nehmen 
traditionsgemäß einen wichtigen 
Platz >n der Speisekarte der Lan
dest ivölkerung ein. Heute er
scheinen auf dem Tisch der Vlet- 
nameser Immer öfter frische Süß. 
wasserflsche — die Gaben der 
„blauen Felder“ der Republik.

Mechanisatoren 
wetteifern

BELGRAD. Das Versuchsfeld 
eines der Agrarbetriebe in der 
südjugoslawischen autonomen 
Provinz Woiwodina hat sich in 
diesen Tagen In einen Wett- 
kamplplatz verwandelt. Traktori
sten in roten und blauen Arbelts- 
anzügen ziehen eine Furche nach 
der anderen. Ihre Arbeit wird 
von einer strengen Kommission 
clngeschätzt. So verläuft der tra- 
dltlonellc Wettbewerb der Me
chanisatoren Jugoslawiens, an 
dem sich die besten Ackerbauern 
des Landes beteiligen.

Es sind 35 Jahre her. als auf 
den Feldern der Woiwodina, auf 
denen sich eben erst der Rauch 
der Kämpfe aufgelöst hatte, die 
erste Nacnkrlegsschlacht um das 
Getreide ausgetragen wurde. Da
mals 1945, wurden die ersten 
Furchen mit Ochsenzugkraft ge
zogen: In ganz Woiwodina gab 
es einen einzigen Traktor. Ge
genwärtig sind auf den Feldern 
Jugoslawiens mehr als 500 000 
Traktoren, leistungsstarke Kombi. 

I nes und andere Technik, die den 
Ackerbauern die Arbeit erleich
tert. 1m Einsatz. Im Vergleich zu 
der Nachkriegsperiode Ist die 
Getreideerzeugung auf das 2.8- 
fache gestiegen. 

lometer. Längs der Leitung Sind 
22 Kompressorstationen sowie 
gut eingerichtete Siedlungen für 
das Bedienungspersonal der Tras
se gebaut worden.

In diesem Jahr hat die „So- 
Jus"-Lcltung Ihre Entwurfskapa
zität erreicht und sichert gegen
wärtig Erdgaslleferungcn in die 
europäischen RGW-Lllndcr in 
dem Umfang, der In dem Gcnc- 
ralabkommen vom 21. Juni 1974 
vorgesehen war.

Die Länder der sozialistischen 
Gemeinschaft, die an der „So- 
Ius"-Leltung mitgebaut haben, 
bekommen zusätzliches Gas. Die 
Bedeutung dieser Pipeline für 
die weitere Entwicklung der 
Wirtschaft der Bruderländer, die 
Festigung Ihrer Brennstoff- und 
Energiebilanz, die Steigerung der 
Effektivität der Industrieproduk
tion Ist kaum zu überschätzen.

Die Fachleute aus der DDR ha. 
ben berechnet, daß das aus der 
Sowjetunion per „Sojus"-Lcltung 
Jährlich eintreffende Erdgas 20 
Millionen Tonnen Braunkohle 
gleicht. Der Aufwand für die 
Förderung und Verarbeitung die
ser Menge Kohle wäre um 2,5- 
mal größer als der, den die Betei
ligung der DDR am Bau der Erd
gasleitung forderte.

Die gemeinsame Arbeit an die
sem größten Energieobjekt hat 
den Internationalismus und die 
brüderliche Zusammenarbeit noch 
mehr gefestigt, in einigen soziali
stischen Brudcrländern wird auf 
Grundlage des sowjetischen Ga
ses eine beschleunigte Entwick
lung solcher wichtiger Industrie
zweige wie Maschinenbau, Hüt
tenwesen, Elcktroenergetlk vor
gemerkt. Das „blaue Gold“ wird 
in diesen Ländern auch weitge
hend als Rohstoff für chemische 
Industrie, Landwirtschaft und an
dere Branchen gebraucht. Das 
Erdgas, das unsere Freunde per 
„Sojus"-Leltung beko m m e n, 
bringt Ihnen einen gewichtigen 
ökonomischen Nutzen, verbessert 
die Arbeitsbedingungen und noch 
viele andere Vorteile.

Die Errichtung der „Sojus"- 
Erdgasleltung ist schließlich von 
großer Bedeutung für die Aus
dehnung der weiteren Entwick
lung der Zusammenarbeit auf der 
Grundlage des gegenseitigen Vor
teils, der internationalen Arbelts- 
vcrtellung, für die Festigung des 
Wirtschaftspotentials der soziali
stischen Länder.

Alexander SERBIN, 
Moskauer Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Äußerst schwer bleibt die Lage 
der Negerjugend im den Vereinigten 
Slaalen. Dutzende Jungen und 
Mädchen füllen jährlich die Millio
nen Menschen zählende Armee der 
Arbeitslosen des Landes auf, tmd 
diejenigen, welche Glück hatten, ei
ne Arbeit zu finden, werden zum 
Objekt der grausamen Ausbeu
tung.

Not und Verzweiflung treiben die 
Halbwüchsigen, nach Ernährung 
suchend, auf die Straße, wo sie un
ter den Einfluß der verbrecherischen 
Welt — der Diebe und Narkotika- 
hândler — geraten.

Die Hoffnungen, sich von der 
Armut und Kriminalität zu be
freien, sind ebenso gering wie auch 
die Hoffnungen, eanc Arbeit zu be
kommen.

Im Bild: Für diesen Neger jungen, 
einen Einwohner vom New York, 
bedeuten diese „Konzerte" an regen 
Straßenkreuzungen «n Mittel, et
was für de« Lcbensuntcdvalt zu ver
dienen.

Foto: TASS

Die «westliche Karte»
Belm Durchblättern der west 11. 

chen Geschäftspressc von letz
ten Monaten wird man darauf 
aufmerksam, daß der Pessimis
mus der Buslneßleute In bezug 
auf Geschäftsverbindungen mit 
Peking Immer zunimmt.

Erst ganz vor kurzem galt Pe
king für den Westen als ein Klon- 
dlke aus der Zelt des ..Goldfle
bers": Von allen Selten strömten 
zahlreiche Vertreter des Handels 
und Industriekapitals nach der 
chinesischen Hauptstadt. Sie fühl
ten sich von Perspektiven ver
lockt. die das damals in China 
eben veröffentlichte Programm 
der „vier Modernisierungen" er 
öffnete. Es schloß Umgestaltun
gen auf militärischen Gebieten, 
In der Landwirtschaft und Indu
strie, in der Wissenschaft und 
Technik ein, darunter den Bau 
von 120 großen Industrleobjek- 
ten, was westlichen Monopolen 
verhieß, daß sich China In einen 
aufnahmefähigen Markt und eine 
neue Dividendenquelle verwan
deln würde. Das Programm wur 
de von westlichen Experten auf 
Hunderte Milliarden Dollar ge
schätzt und erweckte bei Ihnen 
Hoffnungen darauf, Ihre eigene 
Wirtschaft durch chinesische 
Aufträge beleben zu können. Es 
wurden große Abkommen Im 
Hinblick auf künftige Lieferun
gen unterzeichnet. Westliche Mo
nopole organisierten gern Stu
dienreisen chinesischer Delegatio
nen zu den führenden Industrie
betrieben und wissenschaftlichen 
Zentren und arbeiteten zusammen 
mit ihnen Wirtschaftspläne und 
Produktionsprogramme aus.

Wie bereits in der Presse ge
meldet. wurde Peking wegen des 
Mangels an Valutamitteln, Roh
stoffen und Energieressourcen In 
China gezwungen, die ursprüng
lichen Wirtschafts- und Außen 
handel sprojekte zu überprüfen. 
Die Errichtung von Hütten-, Ma

Wettstreit im Abenteurertum
Kann die Absicht Jimmy Car

ters. Im Weißen Haus zu bleiben, 
die Rolle der Zündschnur spielen, 
die das Pulverfaß Im Nahen Os
ten zur Explosion bringt? Gibt 
es beispielsweise eine Verbindung 
zwischen der Zukunft eines 
Jungen Holländers oder Italieners 
und der Rauferei während einer 
Fernseh-Show zwischen den Kan
didaten für das Amt des amerika
nischen Präsidenten?

Solche und ähnliche Fragen 
sind, wie paradox sie auch kjln- 
gen mögen, keineswegs an den 
Haaren herbclgezogen. Die Wahl
kampagne In den USA und ihre 
Ergebnisse können direktesten 
und unmittelbarsten Einfluß auf 
das Anwachsen der Kriegsgefahr 
In den verschiedensten Regionen 
der Welt, auf die Zukunft vieler 
Staaten und ihrer Bürger haben. 
Es handelt sich darum, daß wäh
rend der Wahlkampagne, die In

Beitrag zur Entspannung
Die Erörterung der Frage über 

die Schaffung einer kernwaffen
freien Zone In Nordeuropa hat 
der Sonderbotschafter Norwegens 
und ehemalige Konsultativmini
ster für Seerecht und Flscherelzo- 
nengrenzen, Jens Evensen, vor- 
gescnlagen. Diese Zone solle Nor. 
wegen, Dänemark, Finnland und 
Schweden umfassen.

Stärker als Je zuvor sollen 
sich Norwegen und andere nord
europäische Staaten gemeinsam 
der Verwandlung Nordeuropas in 
die Arena eines Kernwaffenkrie
ges widersetzen, erklärte Evensen 
In seiner Ansprache auf einem 
Kongreß der Gewerkschaft der 
Arbeiter der Chemie Industrie In 
Oslo.

Evensen wies darauf hin. daß 
die Schaffung einer kernwaffen
freien Zone In dieser Region un- wind.

schinenbau. und chemischen Wer. 
ken für einen Gesamtwert von ei
nigen Milliarden Dollar unter Be
teiligung Japans. Englands und 
der BRD wurde ln China einge
stellt und der Auftrag für den 
Bau von zwei Kernkraftwerken 
mit Hilfe Frankreichs Im Wert 
von Milliarde Dollar rückgängig 
gemacht. Die Fristen der Inbe
triebnahme von mehreren wichti
gen Objekten wurden aufgescho
ben, die Errichtung einer großen 
Zahl von Betrieben mit eigenen 
Kräften eingefroren und Hunder. 
te Werke und Fabriken, die 
schon Im Betrieb waren, geschlos
sen.

In der zweiten Tagung des Na
tionalen Volkskongresscs Chinas 
der fünften Legislaturperiode vor 
einem Jahr sah sich Hua Goufeng 
gezwungen, die Einführung einer 
Regelungsperlode offiziell be
kanntzugeben, deren Wesen in 
der erstrangigen Notwendigkeit 
besteht. In der Landwirtschaft ei
nen Aufschwung auszulösen, die 
Gewinnung von Kohle und die 
Stromerzeugung zu steigern so
wie Transport und Leichtindustrie 
zu entwickeln.

Die Jähe Einschränkung der 
zuerst von China geplanten Auf
käufe diverser Maschinen und 
Ausrüstungen in kapitalistischen 
Ländern war für die meisten Ge
schäftsleute des Westens eine un
angenehme Überraschung. Das 
Ist und bleibt Tatsache. Beson
ders viel wird In diesen Tagen 
Im Auslande über die äußerst 
niedrige Zahlungsfähigkeit Chi
nas geschrieben. Dem amerlkani 
sehen Nationalen Rat für Handel 
mit China zufolge würde Peking 
zur Realisierung des früher rekla. 
mlerten Programms Jede3 Jahr 
Dutzende Milliarden Dollar brau- 
chen, während Chinas Valuta- 
und Goldvorräte etwas mehr als 
zwei Milliarden betragen und sei
ne maximalen Exportmögllchkel-

Kommentar

den Vereinigten Staaten Ihren 
Höhepunkt erreicht hat, die Kan
didaten der beiden konkurrieren
den Partelcn — der Demokrati
schen und der Republikanischen 
Partei — gleichsam darum be
müht sind, einander Im Anhelzen 
der Kriegspsychose, ln Verpflich
tungen, das Wettrüsten und ande
re Kriegsvorbereltungen zu ver
stärken, zu übertrumpfen. Und 
dies sind Fragen, die nicht nur 
die USA, sondern auch Ihre Ver
bündeten in Militärblöcken be
treffen.

Darauf machte unter anderem 
die „New York Times" aufmerk
sam. Die Tatsache, daß die 
Kriegsvorbereltungen der USA 
im Nahen Osten einen so gefähr
lichen Charakter angenommen 
haben, so heißt es ln der Zeitung, 
erkläre sich aus der „Wahlkam- 

ter den Bedingungen der jetzigen 
angespannten Internationalen Si
tuation zum ersten positiven, auf 
die Festigung der Entspannung 
In Europa sowie auf die Reduzie
rung von Rüstungen gerichteten 
Schritt werden könnte. In diesem 
Zusammenhang verwies Evensen 
aut die große Bedeutung, die die 
UNO der Schaffung von kern
waffenfreien Zonen beimißt.

Er betonte, daß die Schaffung 
einer kernwaffenfreien Zone in 
Nordeuropa keine leichte Sache 
sein wird, und rief seine Regle- 
rung auf, Ihre Anstrengungen, 
die auf einen allgemeinen Rü
stungsabbau und die Einstellung 
des nuklearen Wettrüstens gerich
tet sind, zu aktivieren und dazu 
beizutragen, daß die Entspannung 
in Europa wieder zur Realität

Pekings
ten In der nächsten Zelt nicht 
mehr als 13 bis 15 Milliarden 
Dollar ausmachen können. Die 
Hoffnungen, die Peking auf ei
nen baldigen Erhalt großer Va
lutamittel für den Erdölexport 
setzte, erwiesen sich eindeutig als 
überspitzt. Nach der Einschät
zung westlicher Experten sind al
lein für den Erwerb ausländischer 
Ausrüstungen und Technologien 
sowie für eine teilweise Flnanzle. 
rung der Erschließung der Erdöl
ressourcen an der Ostküste der 
VRCh unter Beschaffung von aus 
ländischem Kapital 25 bis 50 
Milliarden Dollar erforderlich, 
und der Valutaerlös von diesem 
Erdöl könnte nur für die Deckung 
von weniger als 5 bis 8 Prozent 
der Ausgaben nach dem vorge- 
zcichncten Programm ausreichen. 
Außerdem Ist China nach der 
Auffassung mehrerer Experten In 
Zukunft nicht so sehr als ein 
Exporteur wie vielmehr als ein 
potentieller Verbraucher und Im
porteur von Erdöl zu betrachten. 
Dabei wird darauf aufmerksam 
gemacht, daß Peking sich schon 
in diesem Jahr gezwungen sah. 
den Erdölcxport an die Japani
schen Verbraucher um 10 Prozent 
einzuschränken.

Die Überprüfung des Pro
gramms der „vier Modcrnlslerun. 
gen" sowie die Irrealen Außen-' 
wlrtschaftspläne der VRCh wer
den 1m Auslande hauptsächlich 
mit weiteren Fehlkalkulationen 
der chinesischen Führung erklärt. 
Es wird auch eine andere Mei 
nung geäußert, die der amerikani
schen Zeitung „New York Times" 
zufolge darin besteht, daß der 
frühere zügellose Reklamerum
mel für seine Projekte durch 
Peking, dazu noch von lautstar
ken antisowjetischen Äußerungen 
begleitet, absichtlich mit dem 
Ziel betrieben wurde. Zugeständ
nisse und Vergünstigungen von 
Imperialistischen Monopolen zu 

pagne In Amerika“. „Die Dyna
mik des Wahlkampfes", schreibt 
die Zeitung, „machte die Härte 
Im Gebiet des Persischen Golfs 
zurp Maßstab der Führung durch 
den Präsidenten. Plötzlich, ohne 
Jegliche Überlegung, ohne Erör
terungen und Diskussionen glei
ten wir wieder zum Interventio
nismus In dieser Region ab."

Die kriegerische Lage, In der 
die Führer beider Parteien ge
genwärtig sind, bedroht auch die 
westeuropäischen Partner Wa
shingtons. In diesem Sinne Ist das 
Auftreten des amerikanischen 
Verteidigungsministers Harold 
Brown sehr bezeichnend.

Bei der Darlegung der Mlll- 
tärpolltik Carters und Im Pole
misieren mit den Ansichten Ro
nald Reagans auf diesem Gebiet 
manipulierte er sehr skrupellos 
mit den Schicksalen der Länder 
Westeuropas, als er über die Plä- 

Auf dem Wege zum Sozialismus
„Die legitime Regierung Kam 

pucheas — der Revolutionäre 
Volksrat mit Heng Samrln an 
der Spitze — kontrolliert voll
ständig das Territorium des Lan
des'. erklärte der Generalsekre
tär des ZK der Nationalen Ein
heitsfront für die Rettung Kam- 
pucheas. loh Pao. In einem Inter
view der Zeitschrift „Probleme 
des Friedens und des Sozialis
mus".

..Das kampucheanlsche Volk hat 
nunmehr das Schicksal des Lan
des In die eigenen Hände ge- 
nommen und wird es niemals und 
niemandem zurückeeben ", fuhr 
loh Pao fort. „Die Situation In 
Kampuchea Ist unumkehrbar. Un
ter der Führung des Revolutionä
ren Volksrates wird unser Volk. 
In den Reihen der Nationalen 
Front für die Rettung zusammen
geschlossen. ein friedliches, unab. 
hängiges, demokratisches, neutra
les und blockfreies Kampuchea 
aufbauen, das auf dem Wege zum 
Sozialismus voranschreitet", fuhr 
loh Pao fort.

Auf die Beseitigung des enor
men Schadens eingehend, der 
Kampuchea durch die fast vier
jährige Herrschaft der Pol-Pot- 
Clique zugefügt wurde, sagte der 
Generalsekretär des ZK der Na
tionalen Einheitsfront für die 
Rettung Kampucheas: „Kurz ge
sagt, besteht die Hauptsache dar
in. daß das Volk schon nicht vor 
Hunger oder Zwangsarbeit stirbt, 
daß seine Sicherheit gewährleistet 
ist. Die überlebenden Familien
wurden zusammengeführt, und 
die überwiegende Mehrheit der 
Bevölkerung Ist In Ihre Heimat
dörfer und Städte zurückge
kehrt."

„Die Menschen sind Herren ih
res Lebens, Ihrer Gesellschaft und 
lhres Schicksals geworden. Ge
schaffen worden ist ein System 
der Volksmacht von oben nach 
unten", fuhr loh Pao fort. „Bald 
soll über einen Verfassungsent. 
wurf ein Volksreferendum abge
halten werden. Nach desse„ An
nahme werden Wahlen stattnnden 
und die gewählten Machtorgane 
ihre Arbeit aufnebmen.

Wiedertiergestellt worden sind 
der Internationale Flughafen Po- 
chentong, der Flußhafen Pnom 
Penhs und mit Hilfe sowjetischer 

erwirken. Denn gerade die ver
sprochenen Gewinne und die Be
teuerungen, es sei antisowjetisch 
gesinnt, dienten als die wichtig
sten Köder, mit deren Hilfe Pe
king die Unterzeichnung des 
„Vertrages über Frieden und 
Freundschaft" mit Japan, die di
plomatische Anerkennung seitens 
der USA und die Herstellung 
von Kontakten ln Handel. Wirt
schaft, Wissenschaft und Tech
nik mit der kapitalistischen Welt 
erreichte.

Die Kontrakte mit dem Westen 
nutzt Peking vor allem für seine 
mllltarlstlscnen Ziele aus. Im 
Verlaufe von Verhandlungen er
hielten chinesische Vertreter „ge
gen künftige Aufkäufe" von west
lichen Firmen wertvolle techni
sche Unterlagen und wissen
schaftliche Information für viele 
Millionen Dollar, sicherten sich 
einen breiten Zugang zu For
schungsarbeiten und neuester 
Technologie in verschiedenen Be
reichen der Wissenschaft, Technik 
und Industrie, einschließlich der 
militärischen Gebiete. Nicht von 
ungefähr war eine Delegation der 
Weltraumbehörde der USA 
(NASA), die vor kurzem die 
VRCh besuchte, Ihrem Bericht 
zufolge darüber „überrascht", 
daß die neue chinesische Träger
rakete, deren Entwicklung vor 
Ihrer Vollendung steht, Ihren 
technischen Charakteristika nach 
'der westlichen Rakete Arian sehr 
ähnlich Ist.

Die englische Zeitung .,Obser
ver“. die gleichsam den Liebha
bern. „die chinesische Karte" aus- 
zusplelen, eine Antwort gibt, 
überführt Peking dessen, daß es 
in diesem Falle sehr geschickt 
die „westliche Karle" ausspleltc. 
In der Zeitung hieß es: „Die Chi
nesen sind fest entschlossen, uns 
in Ihrem Interesse auszunutzen. 
China wurde zu einem wichtigen 
Element der Internationalen Po- 

t!k. Jedoch bere'ts nicht als eine 
Karte, sondern als ein Spieler.“

Über die weiteren Aussichten 
für die Handels- und Wirtschafts
beziehungen Chinas mit dem We

ne der USA auf dem europäi
schen Kontinent im Falle eines 
Krieges sprach. Der Pentagon- 
Chef erklärte, daß im Falle eine» 
solchen Krieges die westeuropäi
schen Staaten 6° Prozent der tak
tischen Luftwaffe der NATO, 75 
Prozent der Panzer und 80 Pro
zent der lebendigen Streitmacht 
der NATO Armeen In den Kampf 
werfen müssen. Das sind die Per
spektiven, die Im Laufe der 
Wahlkampagne in den Vereinig
ten Staaten aufgeworfen werden.

Somit geht die Angelegenheit 
also weit über den Rahmen reiner 
Wortschlachten hinaus. Im Inter 
csse des Wahlkampfes sind die- 
Anwärter auf den Präsldentenses. 
sei 1m Weißen Haus bereit, skru
pellos über die Schicksale ihrer 
verbündeten zu verfügen, sie io 
militärische, blutige Schlachten 
zu ziehen. Das verfielst nichts 
Gutes für das Volk der Vereinig
te,, Staaten und beschwört eine 
Gefahr für den aUgemeinen.lirte« 
den herauf.

Wladimir GONTSCHABOW

Spezialisten der Seehafen k» 
Kampongsaom. Die Eisenbahn Ist 
wieder in Gang. Der Verkehr 
wurde auch auf den wichtigsten 
Autostraßen wiederaufgenommen. 
In Betrieb gesetzt wurden über 
40 Fabriken im Raum Pnom 
Penhs. Die Versorgung der Stadt 
mit Elektrizität und Wasser tank, 
tionlert wieder.

Im Schuljahr 1979/80 wurden 
750 000 Kinder In 13 000 Klas
sen der Unterstufe aufgenommen. 
Eröffnet werden auch Oberschu
len. Unterricht wird von 15 600 
überlebenden und neu herangebil
deten Lehrern erteilt.

700 Studenten an der medizini
schen Fakultät U> Pnom Penh 
begannen mit dem Studium.

Eingerichtet werden Waisen 
helme und Kindergärten."

„In Pnom Penh funktionie
ren drei zentrale Spitäler, 18 
Spitäler In Provinzen und 100 
1„ den Bezirken. In Kantonen 
und Dorfgemeinden arbeiten 476 
Sanitätsstellen. Unsere Errun
genschaften sind auf die uneigen, 
nützlge Hilfe der Freunde, vor 
allem von Vietnam, Laos, der So
wjetunion und den anderen sozia
listischen Bruderländern zurück- 
zufUhrcn". unterstrich loh Pao 
weiter. „Wir sprechen Ihnen wie 
auch den fortschrittlichen und 
friedliebenden Menschen der 
Welt, die das revolutionäre Werk 
unseres Volkes unterstützen, un. 
seren aufrichtigen Dank aus,"

loh Pao wies ferner darauf hin, 
daß Vietnam, die Sowjetunion 
und die anderen sozialistischen 
Länder sowie eine Reihe interna
tionaler Organisationen dem Land 
Hunderttausende Tonnen Nah
rungsgüter zur Verfügung stell
ten. die dann unter die Bevölke
rung verteilt wurden.

Hauptaufgabe der Zelt bestehe 
darin, die Landwirtschaft wieder
herzustellen. die Fischereiwirt
schaft zu entwickeln und die Nah. 
rungsgUterproduktlon zu erhöhen, 
um dann die Möglichkeit zu be
kommen. mit eigenen Kräften 
dem Hunger, einem vom Pol-Pot- 
Reglme hinterlassenen Erbe, vor
zubeugen. Gleichzeitig sei ge
plant, die Forstwirtschaft, die 
Industrie und die Gewerbe zu 
entwickeln.

sten kann man unter solchen Be
dingungen nur raten. Eine insta
bile politische und wirtschaftliche 
Lage bleibt Im Lande nach wie 
vor bestehen. Auf der kürzlichen 
dritten Tagung des Nationalen 
Volkskongresses Chinas der fünf, 
ten Legislaturperiode wurden wie
der einmal Umbesetzungen in der 
höheren Führung der VRCh vor
genommen. Es wurde das Schei
tern der 1m Jahre 1978 angenom
menen Hauptrichtungen des 
Zehnjahresplans zur Entwicklung 
der chinesischen Wirtschaft zuge
geben. Die Rede war auch davon, 
daß die früher geplanten Kenn
zahlen für die Erdöl, und Kohle
gewinnung für 1978 und 1979 
nicht erreicht worden sind und 
daß der Staatshaushalt eln Defizit 
von 17 Milliarden Yuan aufweist. 
Indessen sind Erdöl und Kohle 
wichtige Exportwaren Chinas.

Nur für eine Frage findet Pe
king ein völliges Verständnis im
perialistischer Militär-Industrie- 
Komplexe — für die Befriedi
gung seiner militaristischen Ap
petite. Von lhren eigenen Zielen 
ausgehend, nimmt diese Katego
rie der westlichen Vertragspart
ner Chinas die Kniffe lhres chi
nesischen Partners vorläufig nlcht 
so übergenau. Und um so mehr, 
als bestimmte Imperialistische 
Kreise, vor allem die amerikani
schen, auch selbst schon seit lan- 
C’cin einen üblen Ruf als unzuver. 
llsslge Handelspartner haben. Ne

benbei gesagt, waren es gerade 
die USA, die In der Vergangen
heit eine Wirtschaftsblockade ge- 
Een die VRCh organisierten und 
eute gegen mehrere Länder al
lerlei „Wirtschaftssanktionen" 

anwenden und sich weigern, die 
früher mit ihnen unterzeichneten 
Abkommen zu erfüllen. Mit einem 
Wort sind die beiden Partner die 
auf die Hegemonie In der Welt 
Anspruch erheben und versuchen, 
die internationalen Wlrtschaftsbe- 
Ziehungen Ihren hegemonisti
schen Bestrebungen unterzuord
nen, einander durchaus wert.

Dr. öc. K. DRUGOW
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..FrEundschaff
Ein
Betriebssanatorium 
im Entstehen

Am malerischen Ufer des 
Stausees Topar. etwa vier 
Kilometer vom Rayon 
Zentrum entfernt, erhebt sich ein 
In modernem Baustil errichtetes 
Gebäude. Die der Mittagssonne 
zugewandte Seite Ist aus profi
liertem Glas gefertigt. Im großen 
Saal lenkt eine farbenreiche Mo 
salk die Aufmerksamkeit der Be
sucher auf sich, die Diele ent
hält auch eine ganze Farbenpa- 
lette. Beides wurde nach den 
Entwürfen des einheimischen 
Künstlers Pawel Tltarenko aus 
geführt.

Die Speisegaststätte Ist das 
erste Gebäude 1m großen Kom
plex des zukünftigen prophylak
tischen Betriebssanatoriums der 
Energetiker von Karaganda. Der 
Spclscsaal Ist für 300 Personen 
berechnet. Das Gebäude wurde 
nach Regiebau weise errichtet. 1m 
eßen und ganzen mit Kräften

Bau. und Renovlerungsver- 
waltung des Karagandaer Über
landkraftwerks Nr. 2., die von 
Nikolai Woloskow angeleitot 
wind. Das Gebäude wurde mit 
der Note „ausgezeichnet" in Nut
zung genommen.

Wie wird das zukünftige Bc- 
trlebssanatorlum aussehen? Wer 
wird hier seine Gesundheit auf
bessern? Schon Im verflossenen 
Somtner wurde die Speisegast
stätte von den Kindern aus dem 
Pionierlager „Iskorka“ besucht. 
Auch In den zukünftigen Som
merzeiten werden etwa 1000 
Kinder Im Prophylaktorium Ein
zug halten und Ihre Ferien hier 
verbringen. Die anderen neun 
Monate werden sich hier die 
Energetiker unter ärztlicher Auf
sicht erholen. An der frischen 
Luft und am Wasser werden sie 
schnell zu Kräften kommen.

Neben der Speisegaststätte 
wird ein Klub mit 300 Sitzplät
zen. ein Verwaltungsgebäude und 
ein Hellblock errichtet werden. 
Auch der Ban eines Sportstädt
chens, einer Tanzfläche, zweier 
Brausebadeinrichtungen Ist Im 
Entwurf vorgesehen. Viel muß 
und wird noch zur Bessergestal
tung des Badestrands und des 
Territoriums des zukünftigen Be- 
triebssanutoriumg gemacht wer
den.

Der Typenentwurf wurde von 
den Mitarbeitern der Sonderab
teilung des Konstruktionsbüros 
aus dem Trust „Zentrkasenergo- 
remont" gemacht. Der Voran
schlag de$ Betriebssanatoriums 
beträgt mehr als eine halbe Mil
lion Rubel. Bis zum Sommer 
1983 soll dcr ganze Komplex in 
Nutzung gegeben werden.

Juri PANOW

Gebiet Karaganda

Glückwunsch
für Dorothea NAUMANN, die in 
Kijma. Gebiet Turgai, zn Hause ist, 
zu ihrem 70. Geburtstag von Hilda. I 
Artur, and Alexander Naumann.

Aktiv mit wirk en
Die Gesundheit der Menschen 

ist in unserem Land Gemeingut 
des Volkes. Gesundheit, Arbeits
fähigkeit und Glück stehen nach 
unseren Begriffen in unlösbarem 
Zusammenhang. Darum Ist die 
Sorge um die Gesunderhaltung 
der Werktätigen nicht nur die 
Aufgabe der Mediziner, sondern 
der Partei- und Sowjetorgane, 
der ganzen Öffentlichkeit

Diesem Prinzip entspricht auch 
die Tätigkeit der zahlreichen eh
renamtlichen Helfer der Arzte 
— der Aktivisten der Gesell
schaft des Roten Kreuzes. Sie 
helfen bei der Vorbeugung ge
gen Erkrankungen, besonders bei 
der Bekämpfung von Infektions
krankheiten. propagieren die ge
sunde Lebensweise, wirken aktiv 
für den Umweltschutz. Auch In 
der Pflege und Fürsorge der In
validen und bejahrten Menschen 
sind die Aktivisten des Roten 
Kreuzes eine zuverlässige Stütze 
der Mediziner und der sozialen 
Fürsorge. Eine besonders wich
tige Aufgabe Ist die Propagie
rung des Blutspenderwesens.

Bekanntlich ist die Bluttrans
fusion heute nicht nur eine weit
verbreitete Heilmethode, die bei 
den verschiedensten Erkrankun
gen angewandt wird. Aus dem 
Blut der Spender werden ver
schiedene. sehr wertvolle Präpa
rate hergestellt, die künstlich 
nicht produziert werden können. 
Darum wächst der Bedarf an 
Spenderblut von Jahr zu Jahr. 
Die Blutspender, die ihr Blut für 
diese Zwecke geben und nicht 
selten damit Menschen vom Tode 
retten, sind die einzige Quelle 
für dieses lebenspendende Heil
mittel. Meistens spenden diese 
edlen Menschen ihr Blut unent
geltlich, und darum könnte man 
annehmen, daß die Anwendung 
der Blutpräparate nicht kostspie

Farbenfrohe Strickwaren
In den Industriebetrieben von 

Semlpalatlnsk wird der Arbclts- 
effcktlvltat und der Qualität der 
Erzeugnisse Immer größere Be
achtung geschenkt. Allein die Be
triebe der Leichtindustrie liefern 
Jährlich Waren für 4 215 Millio
nen Rubel. Das Ist etwa so viel, 
wie die gesamte Leichtindustrie 
der UdSSR an einem Tag produ
ziert. Die Arbcltskollcktlve der 
Branche warcn 1977 und 1979 
Sieger Im Unionswettbewerb. 
Der Stadt wurde dafür die Rote 
Wanderfahne des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso
mol verliehen. Diese Rote Wan
derfahne befindet sich auch heute 
in der Stadt

Zu den führenden gehört das 
Kollektiv der Fabrik für Obertrl- 
kotage „50 Jahre Oktober," das 
Jährlich 6 Millionen Stück Wirk
waren herstellt. Die Fabrik Ist 
In einem neuen modernen Ge
bäude untergebracht, in dem vor
treffliche Arbeitsbedingungen be. 
stehen.

Wir sind in der Wirkerei. 
Hier wurden Im Verlaufe des 10. 
Planjahrfünfts fast alle veralter- 
ten Strickmaschinen durch neue, 
leistungsstärkere ersetzt. Hier 
summen 15 „Muttücamct" — 
Strumpf Automaten —, auf denen 
Waren für Vorschulkinder ‘ herge
stellt werden. Rundstrickmaschi
nen. die Material für die Konfek
tionsabschnitte produzieren. Die 
Anwendung neuer-Technik hatte 
nicht nur die Steigerung der Ar
beitsproduktivität zur Folge, 
durch sie wird gegenwärtig auch 
viel Rohstoff eingespart.

„Jede Wirkerin bedient drei 
Maschinen", erzählt die Leite
rin der Wirkerei Galina Charina. 
„In nächster Zukunft sollen die 
Strickmaschinen nach einem 

Tausende Musiklehrer und 300 Klubarbeiter hat die 
Musikfachschule in Abakan herangebitdet. Vielfach 
steuert zur Musikausbildung Georgi Iwanowitsch 
Tschclborakow, der chakassische Komponist, Lehrer der 
Fachschule, bei. Er hat über achtzig Lieder, zwei Sin
foniepoeme, die Sinlonickantate „Gedeihe, mein Cha

kassien" zum 50jährigen Jubiläum des autonomen Be
zirks komponiert.

Im Bild: G. S. Tschelborakow mit den Laienkünst- 
letfi der Stadt Abakan.

Foto: TASS

lig Ist. Doch dem ist nicht so.
Abgesehen davon, daß diese 

komplizierten Präparate von qua
lifizierten Fachleuten unter ent
sprechenden Bedingungen herge 
stellt werden. Ist allein die Be
schaffung des Blutes der Men
schen eine Aufgabe, die auch ma
terielle Mittel beansprucht.

Vor allem muß man zahlrei
che gesunde Menschen haben, 
die bereit sind, Blutspender zu 
sein. Für diese Werbe- und me
dizinische Aufklärungsarbeit wer
den Plakate. Broschüren. Flug
blätter und dergleichen herausge
geben. Man hält Vorlesungen 
zum Thema Blutspenden. Es gibt 
verschiedene thematische Veran
staltungen oder Treffen von Blut 
Spendern, zu denen nicht selten 
auch Menschen eingeladen wer 
den, die dank Spenderblutes ge
nesen sind. All diese Maßnahmen 
sind natürlich mit Auslagen ver
bunden. die aus dem Fonds des 
Roten Kreuzes beglichen werden. 
Diese Mittel kommen aus den 
M'.tglledsbelträgen der Ge
sellschaft des Roten Kreuzes, de
ren Mitglieder Jährlich 30 bzw 
10 Kopeken zahlen.

Doch diese Beiträge sind nicht 
das Wesentlichste in der Arbeit 
des Roten Kreuzes. Es Ist seine 
ersprießliche, edle gesellschaftli
che Tätigkeit, als Ausdruck des 
wahren sowjetischen Humanis
mus und Bestandteils der kommu 
nlstlschen Erziehungsarbeit. In 
diesem Sinne ist es zweckmäßig, 
die Werbearbeit und auch die 
Aushändigung der Mitgliedsbuch 
lein der Gesellschaft nach neuem. 
Muster in feierlicher Atmosphä 
re zu veranstalten.

Das wird in einem Rundschrei 
ben des Vollzugskomitees der 
Unionsgesellschaft des Roten 
Kreuzes und Roten Halbmonds 
hervorgehoben. Es Ist bereits 
Tradition geworden, die Treffen 

neuen Entwurf angeordnet wer
den. Dann wird Jede Arbeiterin 
vier Maschinen bedienen, und wir 
werden noch mehr Vormaterial 
liefern können." Die Arbeiter der 
Wirkerei sind auch Jetzt stolz auf 
die Qualität Ihrer Arbeit: Sie lie
fern 34 Gewirke, aus denen Er
zeugnisse nllt dem staatlichen Gü
tezeichen hergestellt werden.

In der Fabrik wurde eine kom- 
Elcxe Komsomolzen- und Jugend- 
rlgade gebildet, die Ihre Ar

beitsgruppen in der gesamten 
technologischen Kette hat. In der 
Wirkerei ist Johann Dleterle, In 
der Zuschneiderei Flora UkubaJe- 
wa und am achten Fließband der 
Konfektionsabteilung Nr. 1 Lud
milla Barannikowa Arbeltsgrup- 
pcnlelter. Die Arbeit dieser Bri
gade hat sich bezahlt gemacht — 
sie liefert nur Erzeugnisse mit 
dem ehrenvollen Fünfeck. Diese 
fortschrittliche Arbeitsmethode 
soll Schule machen. Weitere vier 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den, der die Wirkerinnen Erna 
Andrejewa, Anna Orlowa. Kul- 
saglra Achmetowa und Nadeshda 
Bittner, die Besten Im Beruf, an
gehören, schreiben alle schon auf 
ihrem Arbcltskalender 1981 und 
1982, sind bereit, neue Arbeits
gruppen für solche Komplexbri
gaden zu bilden. Die erfahrene 
Lehrmeisterin Rosa Fichtner, die 
Aktivistinnen der kommunlstl- 
stischen Arbeit Tatjana Sawina. 
Irma Dleterle, Olga Schall und 
viele andere aus der Zuschnelde- 
rel gaben auch Ihre Zustimmung: 
und ihr Wort gilt Im Kollektiv.

Der Konfektionsabschnitt Nr. 2, 
in dem ausschließlich Kinderklei
dung hergestellt wird. Ist führend 
Im Wettbewerb. Kennzeichnend 
Ist auch, daß In diesem Abschnitt 
alle Initiativen zu Effektivitäts
steigerungen gestartet werden, 
die dann von allen Arbeitern 

der Blutspender mit Menschen, 
die mit Spenderblut behandelt 
worden sind, oder Zusammenkünf
te der Blutspender, auf denen 
Aktivisten des Roten Kreuzes Er
fahrungen austauschen und die 
Besten ausgezeichnet werden, 
festlich zu gestalten. Audi die 
Aufrtahme In die Gesellschaft 
sollte nicht, wie das leider noch 
oft geschieht, als eine alltägliche 
Angelegenheit erledigt werden. 
Besonders bei Jugendlichen Ist 
es von Bedeutung, die Aushändi
gung der Mltglledsbüchleln des 
Roten Kreuzes als eine Form der 
patriotischen Erziehungsarbeit 
anzusehen. Dabei könnte man 
auch solche Briefe auswerten. In 
denen die selbstlose Tätigkeit 
der Aktivisten des Roten Kreuzes 
anschaulich geschildert wird.

„Ich könnte mir gar nicht vor 
stellen, was ich ohne Nina Ml- 
challowna tun würde“. schreibt 
ein Invalide des Großen Vater
ländischen Krieges aus fssyk 
Rayon Issyk. „Gute Men 
sehen gibt es Ja bei uns nicht 
wenig, doch solche edle, herzll 
ehe Frauen wie diese talentierte 
Pffegeschwestcr sind eine Selten
heit."

Ähnliche Briefe über die Ar
beit von Fürsorgeschwestern der 
Gesellschaft des Roten Kreuzes, 
die Invaliden und alleinstehende 
alte Menschen betreuen, laufen in 
unserem Gebletskomltcc des Ro
ten Kreuzes nicht wenig ein. Die 
Schwestern besuchen Ihre Pfleg
linge täglich, erfüllen die ärztli
chen Verordnungen, pflegen und 
umsorgen die Kranken. Wir ha
ben elf solcher etatmäßigen 
Schwestern, und in der Republik 
gibt es über 250 Fürsorgeschwe
stern des Roten Kreuzes. Neben
bei bemerkt, machen die Kosten 
für die Arbeit einer Fürsorge
schwester 900 Rubel pro Jahr 
aus. 

einmütig unterstützt werden. Im 
Kollektiv des Abschnitts gibt es 
keinen einzigen Zurückbleiben
den.

Zu beiden Selten der zwölf 
Taktstraßen sitze» die Näherin
nen. Sic beherrschen alle Arbelts. 
gänge. An einem Ende der Fließ
straße erhalten sie die zugeschnit
tenen Stücke. Häufen sich bei ei
ner Näherin einmal Halbfertigtei- 
le. so eilt Ihr eine Kollegln zu 
Hilfe. Die’ Brlgadlerln kontrol
liert und bündelt die fertiget! Er
zeugnisse — allerliebste Pullo
ver. Hosenanzüge, Kleidchen, 
Sportanzüge.

Auf der Taktstraße Nr. 11 ar
beitet eine Brigade nach dem 
Prinzip des ununterbrochenen 
Produktlonsflusscs: Bel Schicht
wechsel werden die von der Ar
beitsgruppe unvollendeten Klei
dungsstücke nicht weggeräumt; 
die nächste Arbeitsgruppe näht 
sie fertig.

„Das spart beiden Arbeltsgrup. 
pen viel Zelt, mehr Erzeugnisse 
werden geliefert und die Verant
wortung beider Schichten für die 
Qualität wurde größer”, erklärt 
die bewährte Brigadeleiterin 
Raissa Prediger, die die Erzeug
nisse mit persönlichem Kontroll
prüfzeichen versieht. „Der 
Verdienst wird unter bei
den Arbeitsgruppen gleich
mäßig verteilt." Auch diese In
itiative hat Nachahmer gefunden.

Im Fabrikkollektiv hat der 
breit entfaltete Wettbewerb unter 
den Abteilungen, Brigaden und 
Schichten gute Ergebnisse ge
bracht: Zum Jublläumsjahr der 
Kasachischen SSR und der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
hatten 111, zum Tag. der Verfas
sung schon mehr als 500 Arbeite
rinnen ihren persönlichen Fünf- 
Jahrplan erfüllt. An Jedem Ab
schnitt zeigt die Schautafel die

Bedeutende Mittel werden auch 
tür die Ausbildung der ehrenamt
lichen Sanitätsinspektoren und 
Formationen der Sanitätsposten 
sowie für die Veranstaltung ver
schiedener Wettbewerbe der Ak
tivisten des Roten Kreuzes ver
ausgabt. Dazu kommen beachtli
che Summen, die das sowjetische 
Rote Kreuz, seine internationalen 
Pflichten erfüllend, zu verschie
denen humanistischen Aktionen 
Ha Ausland beisteuert. Aus Mit
teln der Gesellschaft werden In 
einigen Entwlcklungslän dem 
Krankenhäuser und Spitals er
richtet, dort arbeiten sowjetische 
Fachleute. Anders ist das nicht 
denkbar: Unser Land ist ein fried
liebender sozialistischer Staat, 
der den Prinzipien des Humanis
mus und Internationalismus treu 
ergeben ist. Natürlich erweist die 
Gesellschaft des Roten Kreuzes 
auch dem Toll unserer Bevölke
rung, die von Naturkatastrophen 
betroffen wurde, große Hilfe, 
lo brachten nach den Erdbeben von 
Aschchabad, Taschkent und Gas- 
11 Flugzeuge auf Kosten des Ro
ten Kreuzes Medikamente. Le
bensrnittel usw, an die Unglücks- 
Orte.

Die gesellschaftlichen Massen
organisationen, darunter die Ge
sellschaft des Roten Kreuzes, tun 
gegenwärtig auch viel für die 
Erhaltung des Friedens, für die 
Verbesserung des politischen Kli
mas auf unserem Planeten, für 
die Schaffung günstiger Bedin
gungen für die Festigung der 
Völkerfreundschaft. All das er
wähne Ich hier, um ein weiteres 
Mal zu betonen, daß die Zuge
hörigkeit zur Gesellschaft des 
Roten Kreuzes, die allen Bürgern 
offen steht und die aktive Teil
nahme an ihren Aktionen von 
großer Bedeutung für uns alle 
ist.

Amangeldy USKENOW, 
Vorsitzender des Alma-Ataer 
Gebietskomitees der Gesell
schaft des Roten Kreuzes 

Namen der Schrittmacher. Wäh
rend der sachlichen Erörterungen 
der Wettbcwerbsresultate wird 
nicht nur beraten, warum es an 
einzelnen Abschnitten nicht zü
gig genug vorangeht, sondern 
man überlegt auch, was zu tun 
Ist, damit die neuen Aufgaben in 
der Qualitätssteigerung erfolg
reich gelöst werden können. Die 
Fabrik liefert daher nur Erzeug
nisse erster Güte.

Ein Vorbild für alle sind die 
Näherinnen Alla Putinzewa und 
Polina Leonowa, die sich ver- 
pflichtet haben, den XXVI. Par
teitag der KPdSU mit einem dop
pelt erfüllten persönlichen Fünf. 
Jahrplan zu ehren. Alla hat ihr 
Versprechen schon elngelöst, Po
lina muß zum i Jahresende noch 
fünf Monatssolls bewältigen. 
Ihnen auf den Fersen sind die 
Näherinnen Nina Siwerina und 
Galina Christoph, Galina Wetro
wa und Rosa Böws. Die Näherin
nen Kadlscha Aldlmbajewa und 
Gulja Schamschutdlnowa. die 
Wirkerinnen Elvira Walter, die 
Komsomolzinnen Maria T-lede. 
Irene Zimmer und Erna Schmidt, 
der Brigadier der Komplexbriga
de Juri Sankow sind ebenfalls 
mit großer Einsatzbereitschaft 
tätig.

Die Erzeugnisse der Fabrik für 
Obertrikolagc werden in alle 
Gebiete der Republik versandt. 
Die Packerinnen bündeln täglich 
bis zu 25 000 Kleidungsstücke.

Für das Fabrikkollektiv, dem 
der Ehrentitel „Kollektiv hoher 
Produktionskultur" verl 1 e h e n 
wurde, ist diese Auszeichnung 
Verpflichtung, neue Reserven 
aufzudecken, sich In allen Ab
schnitten anzustrengen, die Qua
lität der Erzeugnisse weiter zu 
verbessern. Das Kollektiv hat 
sich verpflichtet, bis zur Eröff
nung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU den Produktlonsplan für 
vier Monate des Jahres 1981 zu 
erfüllen. Das wird ein würdiges 
Geschenk sein.

Heinrich EDIGER.
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Elsen- 
ein ge- 

Klub

Gesellschaftlicher 
Klub gebildet

Im Kulturhaus der 
bahncr Kustanal wurde 
sellschaftllch-poiltlsch e r ____
„Heimat" gebildet Er hat die 
Aufgabe, die Jugendlichen über 
Neuigkeiten in verschiedenen Be
reichen des In- und Auslandes zu 
informieren.

Im Arbeitsplan des Klubs sind 
Vorlesungen über die internatio
nale Lage, über die wissenschaft
lich-technische Revolution sowie 
Konzerte von Laienkünstlern 
vorgesehen.

Der ersten Vorlesung „Der 
Mensch und das Gesetz“ wohnten 
mehrere Hundert Jugendliche 
bei.

Wladimir DIANOW 
Kustanal

KEINE CHANCE FÜR
MBNSCHBMSCHIIUOOLUl

Um aus der Vielzahl der Fälle 
nur einige zu erwähnen:

Werner Moll, als Kurier und 
Zubringer ebenfalls bei der Ban
de des Julius Lampl verdingt ge
stand seine Mitwirkung an einer 
Aktion zur Ausschleusung der 
15Jährlgen Ute W. aus Stralsund.

Luise Packheiser (auf die wir 
nochmals zu sprechen kommen) 
gab zu, die Ausschleusung eines 
16jährigen Mädchens namens Mo
nika aus Prag versucht zu haben, 
allerdings erfolglos.

Dem „nebenberuflich" — 
Schleuserfahrer bei der Men
schenhändlerorganisation „Aram- 
co AG" tätigen selbständigen 
Unternehmer Josef Lins wurde 
vom „Geschäftsführer" dieser 
Bande. Franz Ruf. vorgeschla
gen, ein fünfjähriges Kind aus 
Ungarn zu entfünren. Da Lins 
in diesem Fall das Risiko scheu
te. heuerte der als Westberliner 
Resident der „Aramco AG“ täti
ge Abdul-Rahim einen Arbeits
losen für diese Kindesentführung 
an. Im Ermittlungsverfahren sag
te dieser Agent dann detailliert 
über die Skrupellosigkeit aus. 
mit der dieses Vorhaben in Szene 
gesetzt wurde.

Hier muß gewiß nlcht beschrie
ben werden, wieviel menschliches 
Leid Jenen Vätern, Müttern und 
Großeltern zugefügt wird, denen 
durch solche Gangsterunterneh
men die Kinder oder Enkel ent
rissen werden sollen Zu vermer
ken aber Ist, daß die Amoralität 
der Kindesentführer Ihre Ent
sprechung in der amoralischen 
Passivität gewisser Behörden der 
BRD und Westberlins findet, die 
diese Umtriebe geflissentlich 
übersehen.

In diesem Zusammenhang 
scheint es auch angebracht, darauf 
hinzuweisen, daß 'sich die zustän
digen Stellen der DDR beim Ille
galen Übertritt von Kindern und 
Minderjährigen aus der BRD und 
Westberlin auf unser Staatsge
biet stets korrekt verhalten: In 
allen solchen Fällen—und deren 
gibt es viele—wurden diese 
„Flüchtlinge" unverzüglich zur 
Rückführung in ihre Heimator
te an Beauftragte der BRD oder 

als

(Anfang Nr. Nr. 191, 192, 193, 
195)

„Das Leben 
ist schön“

Namen sowjetischer und Italie
nischer Filmschaffender standen 
schon mehrmals nebeneinander 
In Film vorspannen, und immer 
lockten diese Streifen viele Zu
schauer an, erweckten reges In- 
teresae. So war das z. B. bei den 
Filmen „Ungewöhnliche Aben
teuer der Italiener Im Rußland". 
„Das rote Zelt", „Sie zogen nach 
Osten".

..Das Leben Ist schön" Ist 
ein neuer Streifen, der in erfolg
reicher. bewährter Zusammenar
beit von Filmregisseuren beider 
Länder entstand.

„Das Leben Ist schön", be
haupten die Drehbuchverfasser 
Grigori Tschuchrai und Augusto 
Kamlnlto, obwohl der Film über 
das Leben und den Kampf Im 
faschistischen Land erzählt. 1

Für Antonio Murillo, den 
Haupthelden des Films, wird das 
Leben erst dann schön, als er 
sich von einem sozial unbeteilig
ten Menschen zu einem aktiven 
Kämpfer entwickelt, der sein 
Leben einsetzte, indem er den 
Kampf mit dem starken, gefähr
lichen Feind aufnahm.

Grigori Tschuchrai bleibt auch 
in diesem Streifen seinem Haupt
thema — der Mensch vor dem 
Angesicht der Geschichte — 
treu. Er beurteilt seinen Helden 
nach den strengsten moralischen 
Gesetzen. Für die Einschätzung 
seiner Handlungen bietet Tschu
chrai dem Zuschauer die aller
höchsten Kriterien an.

Tschuchrais Filme entbehren 
Jeglicher Didaktik, doch sie fes
seln uns durch das enge Neben
einander von Lyrik und Staats
bürgerlichkeit. Diese Eigenartig
keit unterscheidet seine Werke 
von anderen Filmen, unterstreicht 
die Tiefe und Einigkeit seines 
Schaffens.

Schon in seinem ersten Film 
„Der letzte Schuß" wurden die 
komplizierten sozial-historischen 
Konflikte durch das Schicksal der 
Hauptheldin des Streifens Ma- 
rjutka gezeigt.

Aljoscha Skworzow aus dem 
Streifen „Ballade vom Soldaten" 
ist durch seinen Einsatz für die 
Geschicke seiner Heimat ein 
Held geworden.

Nach mehreren Jahren kehrte 
der Regisseur im Film „Der 
Sumpf" zum Thema des Großen 
Vaterländischen Krieges zurück. 
Wir werden Zeuge, wie das Feh
len von Gesellschaftsbewußtsein, 
von moralischer Selbstkontrolle, 
wie mütterliche Gefühle der 
Haupthcldin. die um alles in der 
Welt ihren Sohn am Leben be
halten wollte, letzten Endes zum 
physischen und moralischen Zu
sammenbruch führten. Der Re
gisseur ist fest davon überzeugt, 
daß der Mensch den Landesver
rat büßen muß.

des Westberliner Senats überge
ben. Die DDR läßt sich nämlich 
auch hierbei ausschließlich von 
humanitären Gesichtspunkten lei
ten; die „Flucht" Unmündiger 
für politische Hetze auszunutzen 
— wie das die Gegenseite aut 
primitive Welse betreibt —. Ist bei 
uns völlig undenkbar.

Es sind beileibe nicht nur die 
Rechtsvorschriften der DDR und 
die Kompetenzen unserer Staats
organe. gegen die sich die Men
schenhändler permanent verge
hen. Ebenso vorsätzlich und 
hemmungslos verstoßen sie ge
gen die Interessen und Rechte 
anderer Staaten und das In wach
sendem Maße mit der Ausdeh
nung Ihres Operationsfeldes.

Kompromittierung anderer 
Staaten

Die dabei verübten kriminellen 
Handlungen sind natürlich zuerst 
darauf berechnet, sich größere 
Realislerungscbancen beim Men
schenschmuggel zu verschaffen. 
Zugleich und ganz absichtlich 
aber wird so auch bezweckt, an
dere Staaten zu kompromittieren 
und deren Beziehungen zu den 
sozialistischen Ländern, gegen 
die sich der Menschenhandel 
richtet, zu belasten.

Ein Excmpel dafür bietet die 
von den ungarischen Sicherheits
organen im Vorjahr aufgedeckte 
und vereitelte Benutzung gefäl
schter Diplomatenpässe der Re
publik Finnland durch eine der 
Menschenhändlerbanden. Für die
se Paßfälschung waren zwar raf
finierte Mitte) eingesetzt worden, 
dennoch unterlief den Fälschern 
eine ganze Reihe Fehler, die 
hier begreiflicherweise nicht 1m 
einzelnen genannt werden. Da 
sich diese kriminellen Machen

haften unmittelbar auch gegen 
Interessen der Republik Finnland 
richteten (deren Behörden mit die
ser Manipulation natürlich In 
keinerlei Zusammenhang stehen), 
wurden den zuständigen finni
schen Instanzen die Falsifikate 
zur Kenntnis gegeben. Auf den 
ersten Blick wiesen sie die Un
echtheit dieser „Dokumente"
nach.

Auch andere Vorgänge solcher 
Art belegen, daß die Menschen-

Ähnlich wäre auch das Schick
sal des Haupthelden im Film 
..Das Leben Ist schön" verlaufen, 
hätte er nicht rechtzeitig die 
Lasterhaftigkeit eines unbetei
ligten Beobachters begriffen.

In Antonio Murillos Heimat
land herrscht dde Faschistendik
tatur, für ihn aber ist das Leben 
schön; er hat Arbeit und etn ge
liebtes Mädchen. &• kann sich 
täglich einen Kaffee Im Hotel 
am San-Lorenzo-Platz leisten, den 
Ihm Marie, seine Geliebte, bringt. 
Was um ihn geschieht, gebt ihn 
nichts an.

„Das Leben Ist schön" ist auch 
die Devise der Freiheitskämpfer, 
mit denen Antonio später zusam
mentrifft.

Antonio glaubt nicht, daß ei
nige Dutzend Menschen, denen 
eine organisierte und gut bewaff
nete Armee und die Polizei ge
genübersteht, etwas verändern 
können. Es gelingt ihm dennoch 
nicht, unbeteiligt zu bleiben.

Nach einem Autounfall wunk? 
Antonio ins Polizeiamt gebracht, 
wo er einen Toten Identifizieren 
sollte. Als der Untersuchungs
richter seine Unentschlossenheit 
sah. schlug er Antonio vor, als 
falscher Zeuge aufzutreten. An
tonio mußte wählen: entweder ein 
ruhiges Leben durch Verrat 
oder erbitterter Kampf tim die 
Gerechtigkeit.

Als Ausgangspunkt für die 
Entstehung des Films diente ein 
Fall in Portugal zur Zeit der 
dortigen faschistischen Herr
schaft. Das Ziel der Filmautoren 
ist aber nicht, die Geschehnisse 
dokumentarisch aufletaen zu las
sen. Sie wollen beweisen, daß der 
Mensch kein Recht hat, einem 
gesellschaftlichen Obel gegen
über unbeteiligt zu bleiben. Sei
ne Unbeteiligkeit richtet sich ge
gen die Menschen.

Die Hauptrolle spielt Glancar- 
lo Giannini, ein bekannter Italie
nischer Schauspieler, der den so
wjetischen Zuschauern durch 
die Hauptrolle im Jüngsten Film 
von Lucino Visconti „Der Un
schuldige" bekannt Ist. Glänzend 
hat sich in die Rolle der Gelieb
ten die Junge vielversprechende 
Schauspielerin Orneila Mutl hln- 
elngefunrien. die den sowjeti
schen Zuschauern aus den Strei
fen „Volksroman" und „Ton des 
Halunken" bekannt sein dürfte.

Hoch wurde vom italienischen 
Publikum das Spiel Jewgeni Le
bedews. Volkskünstler der 
UdSSR (Oberst Rostan) und Re
gimantas Adomaltis, Verdienter 
Künstler der Litauischen SSR 
(Untersuchungsrichter) einge
schätzt.

Der Film wurde in der UdSSR 
sowie in Italien, in Portugal und 
in Kuba gedreht

__________ Harry JAKOBS

Schmuggler bestrebt sind, die 
Bestimmungen der Wiener Di
plomatenkonvention von 1961 
hinsichtlich des kontrollbefreiten 
grenzüberschreitenden Verkehrs 
für'ihr kriminelles Gewerbe zu 
mißbrauchen.

So stellten bulgarische Sicher- 
heltsorgane einen von der 
Schleuserbande Bley Abgeworbe- 
nen bei dem Versuch. unter Vorla
ge eines auf den Namen Gunar 
Wallenberg ausgestellten gefäl
schten Diplomatenpasses des Kö
nigreiches Schweden die Grenze 
nach Griechenland zu passieren.

Zu den Praktiken der Men- 
schenhändlerorganlsatlon Dawid 
gehörte es auch, Angehörige ei
ner ausländischen diplomatischen 
Vertretung anzuwerben und in 
ihre Verbrechen einzubeziehen. 
In einem Fall mißbrauchte einer 
dieser Agenten seinen privile
gierten Status sogar dazu, den 
mit einer Schußwaffe „Colt Anny 
Special 38" ausgerüsteten Ban
denangehörigen Christian Weber 
zur Ausführung einiger seiner sub
versiven Aufträge in die DDR- 
Hauptstadt elnzuschmuggeln.

Die Methoden, mit denen ande
re Staaten in Verbindung zum 
Menschenhandel und so in Miß
kredit gebracht werden sollen, 
schließen ebenfalls die Verwen
dung von Bürgern und den Ein
satz von Fahrzeugen aus diesen 
Ländern für die Zwecke der Men
schenhändlerbosse ein. Als cha
rakteristisches Beispiel dafür sei 
das „Wirken" eines gewissen Er
nest Kocnar angeführt, der — 
als Kurier und Zubringer von 
einer dieser Banden angeworben 
— seine Auftragsfahrten in die 
CSSR mittels eines Pkw mit 
Schweizer Kennzclchon durch
führte und seine „lebende Wa
re" an den Fahrer eines nieder
ländischen TIR-Fahrzcuges wel
terreichte. das durch getarnte 
Einstiegluken und Verstecke 
nicht mehr den gesetzlich vorge
schriebenen Bedingungen der 
Zollverschlußslcherhclt entsprach.
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